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Visual FoxPro 8.0
ist das bisher heisseste Update von Visual FoxPro, welches es jemals gab. Dermassen viele Neuigkeiten zu VFP hatten wir noch auf keiner Konferenz zuvor, weshalb wir uns gezwungen sahen, einen weiteren Konferenztag anzubieten!

Insgesamt 30 deutsche und amerikanische Redner stellen auf der diesjährigen Konferenz in 60 Vorträgen die neue Welt von Visual FoxPro 8.0 vor. Und weitere 27 Vorträge gibt es in unseren neuen Themen-Tracks:

Für Auf- oder Umsteiger zu Visual FoxPro 8.0 gibt es einen zweitägigen VFP-Grundkurs. Für Client/Server-Einsteiger empfiehlt sich der Track SQL-Server-Einführung und danach oder für Profis der Track zu MS SQL-Server. Für .NET-Interessierte gibt es einen zweitägigen Track von Kevin McNeish .NET für VFP-Entwickler! Dazu unser eintägiges Angebot für Tester – der Track SW-Testverfahren.


Die Themen
.NET
Client/Server
MAPI und Outlook
MSDE
Objektorientierung
SharePoint PortalServer
SOAP und XML
Tipps & Tricks
VFP-.NET-Toolkit
Visual Extend Anwendertreffen
WebServices
Visual FoxPro 8.0

Berichtsdesigner
(Neu) Collection-Class
Event-Binding
(Neu) Exception-Handling 
Grid-Verbesserungen
IDE-Verbesserungen
(Neu) Leaf-Classes (Col./Page)
(Neu) Toolbox
Viewdesigner
(Neu) Xcursor-Class
Die neuen Tracks

VFP-Einführung
.NET für VFP-Entwickler
SQL-Server-Einführung
MS SQL-Server
SW-Testverfahren
Anmeldeschluß 25. Oktober 2001

	Veranstalter Anmeldeadresse
	dFPUG c/o ISYS GmbH
Frankfurter Str. 21 b

D-61476 Kronberg

	eMail                           konferenz@dfpug.de
Internet                      http://www.dfpug.de
	Telefon +49 – 6173 – 950903

Telefax +49 – 6173 – 950904


	Warum sollte man diese Konferenz nicht verpassen?
	Die Seite für den Entscheider


Erfahren Sie exklusiv mehr auf der Keynote des Product Managers Ken Levy von Microsoft Corp.: Über das bisher mit der neuen Version Erreichte und über die Planungen und Vorhaben von Microsoft – ergänzt durch die Darstellung für die Situation in Deutschland durch den Veranstalter.

Erstes und bisher einziges Schulungsangebot zu .NET speziell für Visual FoxPro-Entwickler: In nur 2 Tagen (Di.+Mi.) werden alle Grundlagen vermittelt, aufbauend auf den bisherigen VFP-Kenntnissen. Schneller und preiswerter kann man den Einstieg in .NET nicht erlernen. Und kompetenter auch nicht dank des bekannten kanadischen Referenten, Buchautor und Frameworkhersteller Kevin McNeish.

Kompakt-Workshop zur Softwareentwicklung mit Visual FoxPro (versionsunabhängig): Neue oder noch nicht so erfahrene Mitarbeiter profitieren am meisten von dem ebenfalls Di.+Mi. stattfindenden Kurs der bekannten deutschen Referenten Marcus Alt und Michael Niethammer (TMN-Systemberatung).

Kompakt-Workshop Einführung in MS SQL-Server speziell für VFP-Entwickler: Client/Server ist seit langem ein wichtiger Entwicklungstrend und immer häufiger ein entscheidendes Verkaufsargument. In diesem 1-tägigen (Do.) Track des Referenten Georg Emrich lernen Sie alles Wichtige.

Tages-Track mit Fachvorträgen speziell zu MS SQL-Server: Sofern bereits Erfahrungen mit der Ansteuerung von SQL-Server vorliegen und Sie mehr über das Produkt erfahren möchten, bieten wir Ihnen einen ebenfalls 1-tägigen (Fr.) Track des amerikanischen Autors und Redners Dan Jurden von der Firma eps-software (Herausgeber des CoDe-Magazins). Erspart eine separate Konferenzteilnahme.

Tages-Track mit Fachvorträgen zu SW-Testverfahren: Eine hohe Qualität und Stabilität in der erstellten Software ist ein immer wichtigeres Ziel. Unabdingbar sind dafür vernünftige aber meist aufwändige Testverfahren. Der Referent Manfred Rätzmann zeigt Ihnen (nur Fr.) als Autor eines entsprechenden Fachbuchs Alternativen. Dazu ein kostenloses Testframework von Alf Borrmann (auf Begleit-CD).

Menü- und Berichtsdesigner wurde in der neuen Version endlich überarbeitet: Lernen Sie u.A. Report-Chaining kennen. Auch für die Projektverwaltung gibt es mit der Toolbox ein elegantes neues Verfahren. Abgerundet mit der starken Verbesserung der Oberfläche der Entwicklungsumgebung.

Das für VFP wichtige Arbeiten mit Datenbanken wurde runderneuert: mit Auto-Increment-Feldern, direkte Einstellung von Collate-Sequenzen und einem Viewdesigner als 2-Way-Tool, der endlich Multi-Joins verarbeitet. Dataenvironment, Cursor und Relation gibt es als visuelle Klassen und als Highlight die neue Xcursor-Klasse für dynamische Zuweisung alternativer Datenquellen (ODBC, XML, ADO)!

Eine Vielzahl von neuen Klassen in der neuen Version revolutionieren die SWE: Objekte über eine echte Collection-Class ansteuern (statt Array-Assign-Konstruktionen), Event-Binding zum anhängen an Events anderer Klassen und COM-Server, Exception-Handling für Errorhandling mit eigenen Klassen. Header, Columns, Pages, Option Buttons usw. als eigene Klassen visuell definieren. Erweitertes Grid!

Endlich Internet-Enabling realisieren als zweiter Themenschwerpunkt: COM-Server und deren Umsetzung als WebServices für die Geschäftslogik, XML und SOAP für die Kommunikation der Komponenten, VFP-Fat-Client oder VFP-ActiveDocument als Frontend, alternative Ansteuerung des Internet Explorers – jetzt endlich die eigene Applikation Internet-Enablen und neue Features bieten!

Eine Vielfalt von Late Night Sessions vermitteln weitere Kenntnisse (ausserhalb der Arbeitszeit): Mit dem neuen Internetangebot SharePoint PortalServer erhalten Sie und Ihre Mitarbeiter gezielten Zugriff auf abertausende von Seiten zu Visual FoxPro. Mit der Einführung in das .NET-Toolkit für VFP durch Ken Levy können Sie Ihr Know-How auch unter .NET direkt einsetzen. Und falls Sie das Framework Visual Extend einsetzen, sollten Sie das entsprechende VFX-Anwendertreffen natürlich nicht versäumen!

	Durch Kenntnis neuer Möglichkeiten über neue Angebote zu neuen Aufträgen! Antizyklisch in Ausbildung investieren und Leerlaufzeit sinnvoll einsetzen!
	Wir empfehlen: 
 4 Tage buchen!




Die 9. MS Visual FoxPro-Entwicklerkonferenz
der dFPUG

Die deutschsprachige FoxPro User Group (dFPUG) lädt Sie ganz herzlich zur 9. Microsoft Visual FoxPro- Entwicklerkonferenz in Frankfurt am Main ein. Eine bisher noch nie erreichte Anzahl praxisorientierter Vorträge zeigt, wie sich mit der neuen Version Visual FoxPro 8.0 leistungsfähige Applikationen noch besser realisieren lassen und wie sich die Welt von Visual FoxPro erneut in jeder Hinsicht weiterentwickelt hat. Die meisten von den Entwicklern gewünschten Features haben Eingang in die neue Version gefunden – dazu mehr auf unserer Seite für Entscheider. Lernen Sie durch den Besuch unserer Konferenz alles Wichtige schnell und kompetent.

	Die Vorträge

Die Vortragsthemen finden Sie auf den nachfolgenden Seiten aufgelistet. Der Session-Zeitplan wird im voraus festgelegt und bei Konferenzbeginn ausgehändigt. Für Neugierige ist er vorab unter www.dfpug.de einsehbar. Dort finden Sie auch die vollständigen Vortrags-beschreibungen für Ihre eigene Sessionplanung.

Wie schon in den Vorjahren wird das Programm zu einem Teil aus englischsprachigen Sessions bestehen. Die internationalen Redner sprechen ein sehr gut verständliches Englisch und gehören zu den weltbesten Rednern zu Visual FoxPro. Die Teilnahme sei dringend empfohlen.
Für Mehrtagesteilnehmer gibt es wieder Late Night Sessions im Anschluß an das Abendbuffet von Dienstag bis Donnerstag, deren Inhalt und Zeitpunkt auf der Veranstaltung festgelegt und ausgehängt werden, soweit nicht bereits bekannt. Generell möchten wir die Teilnahme an allen vier Konferenztagen empfehlen, bieten aber abweichende Buchungsmöglichkeiten an.
Für Neueinsteiger, Auf- oder Umsteiger zu VFP 8.0 bieten wir ein Einsteiger-Track an den ersten beiden Tagen der Konferenz an. Zu dem neuen Thema .NET gibt es an den ersten beiden Tagen ebenfalls einen Track .NET für VFP-Entwickler.
	Desweiteren haben wir jeweils einen Track Einführung SQL-Server (Do.) und MS SQL-Server (Fr.) sowie einen Track SW-Testing (Fr). 

Zusätzlich werden Händlervorträge und eine kleine Ausstellung angeboten.
Die Anmeldung
Anmeldungen zur Konferenz bitte per Telefax oder per Post an dFPUG c/o ISYS GmbH, Frankfurter Str. 21b, 61476 Kronberg. Eine Anmeldung per Telefon oder eMail ist leider nicht möglich. 

[image: image5.wmf]Anmeldeschluß für die Teilnahme an der Konferenz ist der 25.10.2002 (Zahlungseingang vor Konferenzbeginn). Die Teilnehmerzahl ist  limitiert, Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Rainer Becker
dFPUG


Die Hotelzimmer müssen alle Teilnehmer selbst buchen - am besten im Veranstaltungshotel Lindner:

	Lindner Congress Hotel

Frankfurt

Bolongarostraße 90-100

D-65929 Frankfurt/M. (Höchst)
	Telefon 069-33002-00

Telefax 069-33002-999

eMail     info.frankfurt@lindner.de
URL        http://www.lindner.de
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Für die Konferenzteilnehmer haben wir 200 Business-Zimmer zu einem Sonderpreis incl. Frühstücksbuffet reserviert. Buchen Sie frühzeitig Ihr Zimmer am besten direkt Online unter ( www.lindner.de ( Onlinebuchung ( Frankfurt Zimmerreservierung  ( Buchung ( Gruppencode „VFP2002“ bzw. wahlweise unter Telefon 069-33002-00, Fax 069-33002–999 oder eMail Reservierung.Frankfurt@Lindner.de mit dem Stichwort "VFP-Konferenz"– spätestens aber bis zum 25.10.2002, da danach das Teilnehmerkontingent verfällt (bzw. das Hotel ausgebucht sein wird).

Programmübersicht

Hier die Übersicht über die angebotenen Sessions: Deutschsprachige Vorträge enthalten wieder ein führendes „D“ im Session-Code, englische Vorträge ein führendes „E“. Händlervorträge sind durch ein nachgestelltes „V“ gekennzeichnet. Nur an bestimmten Tagen angebotene Vorträge haben ein nachgestelltes Tageskürzel (Di./Mi./Do./Fr.). 

Der angegebene Session-Code wird auf der Konferenz durchgängig verwendet. Dies gilt für Sessionpläne, Raumausschilderung, Vortragsbewertungen und natürlich die Vortragsunterlagen im Konferenzordner sowie die Begleitdateien auf der CD-ROM.

VFP

Einführung in Visual FoxPro 8.0

D-NEW
Jürgen Wondzinski
Whats New in VFP 8.0




      (Di, Do)

OOP

Objektorientierung

E-OOP1
Jim Booth

Introduction to OOP





(Do)

E-OOP2
Jim Booth

Introduction to OOP





(Do)

E-HOOK
Steven Black

Hooks and Anchors: A solution framework for VFP

E-WORK
Andy Kramek

Working with Objects in VFP

E-TEAR
Andy Kramek

OOPs Without Tears

D-OOP 
Alf Borrmann

Objekte in VFP

SOFT
Softwareentwicklung

D-SUPP
Torsten Weggen
Softwarepflege und Support bei vielen Installationen

D-ERGO
Armin Neudert

Moderne Benutzeroberflächen

D-FUSS
Joachim Hilgers
Fussangeln & Co.

DATA
Datenbanken

E-REUS
Toni M. Feltman
Reusable Data Classes

D-VIEW
Nathalie Mengel
VFP 8.0 Neuigkeiten: Viewdesigner und Tabellendesigner

C/S

Client/Server

D-XCURs
Sebastian Flucke
VFP 8.0 und Remote-Daten

D-MSDE
Eugen Wirsing

SQL-Server zum Nulltarif

weitere Sessions zum Thema Client/Server siehe die Tracks „Einführung SQL-Server“ und „SQL-Server“

PROG
Programmierung

E-TIPP 
Drew Speedie

VFP Tips and Tricks

E-GRD1
Drew Speedie

VFP 8.0 Enhancements To The Grid Control

E-GRD2
Drew Speedie

Techniques To Get More Out Of Grids

E-COLL
Steven Black

VFP 8.0 Collections
E-SENS
Andy Kramek

IntelliSense Inside and Out

E-LIST 
Marcia Akins

Understanding Combos and Lists in VFP
E-LEAF
Mike Feltman

Introducing the VFP 8.0 Leaf Classes

E-TOOL
Mike Feltman

Introducing the VFP 8.0 Toolbox

D-REPO
Uwe Habermann
Der Berichts-Designer von VFP 8.0

D-CLAS
Sebastian Flucke
Neue Klassen, Kommandos und Funktionen in VFP 8.0
D-BIND
Christof Lange

gebundene Ereignisse - Event Binding in VFP 8.0
D-FEHL
Markus Winhard
Error Handling einfach aber effektiv

D-SECU
Christof Lange

FoxPro, aber sicher...

D-CRASh
Christof Lange

Die tägliche Crashprophylaxe
FWK

Klassenbibliotheken/Frameworks

E-MERE
Kevin McNeish

Mere Mortals .NET and VFP



(Vendor)

E-MAXF
Drew Speedie

Visual MaxFrame Professional Framework

(Vendor)

E-EXPR
Mike Feltman

Building Applications with Visual FoxExpress

(Vendor)

E-HELP
Rick Strahl

West Wind HTML Help Builder 


(Vendor)

D-VFX 
Uwe Habermann
Visual Extend - die Entwicklungsumgebung für VFP 8.0 (Vendor)

D-MAXX
Andreas Flohr

ClassMaxX & Business-Objects : Das perfekte Team
(Vendor)

TIER

Mehr-Ebenen-Architektur

E-ARCH
Jim Booth

Application Architecture

D-SERV
Gerold Lübben

Server Based Computing

COM

COM / OLE-Automation

E-COM
Rick Strahl

COM Interoperability between Visual FoxPro and .NET

(Mi)

E-ACTI
Marcia Akins

Using ActiveX Controls in VFP

E-AUTO
Marcia Akins

Automation with VFP

D-MAIL
Torsten Weggen
Mails senden / empfangen ohne Outlook

D-OUTL
Andreas Flohr

Bidirektionaler Datenaustausch mit Outlook

WEB

Internetanbindung

E-XML 
Toni M. Feltman
Introduction to XML for Visual FoxPro Developers

E-WRAP
Toni M. Feltman
I wish I had a Web Service

E-FATX
Rick Strahl

Internet enabling Fat Client applications with XML

D-PRAX
Gerold Lübben

Internet Anwendungen mit VFP in der Praxis

D-SOAP
Nathalie Mengel
Web Services mit VFP und SOAP

D-ACTI
Jürgen Wondzinski
WebServices und ActiveDoc in der Praxis
D-IUPD
Markus Winhard
Internet-Features fur 'alte' Applikationen

E-WEST
Rick Strahl

West Wind Web Connection



(Vendor)

E-VODO
Dan Jurden

Introduction to Voodoo




(Vendor)

D-AFP

Christof Lange

Active FoxPro Pages 3.0



(Vendor)

LATE
Late Night Sessions (nur für Mehrtagesteilnehmer, keine Session-Notes)

E-TALK
Jim Booth

Speakers Speaker Session




(Di)

E-LEVY
Ken Levy

VFP 8.0 in Action





(Mi)

D-RULE
Alf Borrmann

Das Regelheftchen des IT-Projektleiters 


(Mi)

D-VFXL
Uwe Habermann
Visual Extend Anwendertreffen 



(Do)
E-KIT

Ken Levy

Visual FoxPro Toolkit for .NET




(Do)

D-PORT
Rainer Becker

dFPUG-SharePoint Portal




(Do)

KEY 

Keynote

E-KEY 
Ken Levy

Microsoft Technical KeyNote




(Mi)

D-KEY 
Rainer Becker

Veranstalter-Keynote





(Do)

Track-Übersicht

Hier die Übersicht über die angebotenen Tracks: Für jeden Track konnte eine anerkannte Kapazität auf dem jeweiligen Gebiet als Redner gewonnen werden. Es gelten die gleichen Angaben zu den Session-Codes wie bei den regulären Vorträgen, mit der Einschränkung das Vorträge in Tracks nur einmalig und in der genannten Reihenfolge gehalten werden sowie im Konferenzordner nur mit Slideshows vertreten sind (mit Ausnahme des Tracks zu Software-Testverfahren).
Intro VFP
Track Einführung in Visual FoxPro





( Di / Mi )

D-VFP1
M. Alt / M. Niethammer
Einführung in Visual FoxPro 8.0

D-VFP2
M. Alt / M. Niethammer
Die Visual FoxPro Datenbank Engine I

D-VFP3
M. Alt / M. Niethammer
Die Visual FoxPro Datenbank Engine II

D-VFP4
M. Alt / M. Niethammer
Objektorientiert arbeiten I

D-VFP5
M. Alt / M. Niethammer
Objektorientiert arbeiten II

D-VFP6
M. Alt / M. Niethammer
Datenanbindung in Formularen und Klassen

D-VFP7
M. Alt / M. Niethammer
Erstellen von COM Servern´

D-VFP8
M. Alt / M. Niethammer
Visual FoxPro SumUp

.NET

Track .NET für Visual FoxPro Entwickler




( Di / Mi )
E-NET1
Kevin McNeish 
The .NET Framework for VFP Developers

E-NET2
Kevin McNeish 
C# and Visual Basic .NET side-by-side comparison

E-NET3
Kevin McNeish 
Data Access with ADO.NET

E-NET4
Kevin McNeish 
NET Business Objects

E-NET5
Kevin McNeish 
Creating Windows Desktop Applications with .NET

E-NET6
Kevin McNeish 
Creating Web Form Applications with .NET

E-NET7
Kevin McNeish 
.NET XML Web Services

E-COM
Rick Strahl

COM Interoperability between Visual FoxPro and .NET

Intro SQL
Track Einführung MS SQL-Server





( Do )
D-SQL1
Georg Emrich

Einführung in MS-SQL-Server 2000

D-SQL2
Georg Emrich

DDL/DML und TRANSACT-SQL

D-SQL3
Georg Emrich

Die Clientseite

D-SQL4
Georg Emrich

Programmierung am SQL-Server

SQL

Track Microsoft SQL-Server






( Fr )

E-SQL1
Dan Jurden

New SQL Server 2000 Features for VFP Developers

E-SQL2
Dan Jurden

User-Defined Functions and Computed Columns

E-SQL3
Dan Jurden

Using COM in T-SQL

E-SQL4
Dan Jurden

XML Services in SQL Server 2000

TEST
Track Rapid Application Testing





( Fr )

D-TEST
Alf Borrmann

Test leicht gemacht

D-RAT1
Manfred Rätzmann
Rapid Application Testing

D-RAT2
Manfred Rätzmann
Rapid Application Testing mit VFP

D-FRUN
Manfred Rätzmann
FoxRunner 2





(Vendor)
Die Tracks

Und hier nun die Beschreibungen der Sessions in den jeweiligen Tracks. Pro Tag werden in einem Track vier Vorträge gehalten, so dass man also noch 1-2 weitere Vorträge der Entwicklerkonferenz mitnehmen kann. Ansonsten spricht natürlich nichts dagegen, auch mal eine Session des Tracks zu überspringen und stattdessen an einem besonders interessanten Vortrag in einem anderen Raum teilzunehmen. 

Umgekehrt allerdings würden Sie uns in echte Raumplanungsschwierigkeiten bringen. D.h. für die Teilnahme an einem Track, muss man sich für diesen auch anmelden. Bitte geben Sie bei der Konferenzanmeldung deshalb unbedingt an, an welchen Tracks Sie teilnehmen wollen, damit wir Ihnen auch einen Platz in den entsprechenden Räumen reservieren können! Sofern Sie keinen Track belegen, einfach „Konferenzteilnahme“ unter der obligatorischen Track-Wahl ankreuzen. Vielen Dank für diese Erleichterung unserer Planung!

Bitte beachten Sie unbedingt bei der Anmeldung auch die eingeschränkten Buchungsmöglichkeiten! Die Tracks „.NET for VFP“ und „Einführung VFP“ finden Dienstag und Mittwoch statt – aber Sie können nicht eine reine 2-Tages-Teilnahme für Dienstag und Mittwoch buchen sondern müssen den Donnerstag leider mitnehmen! Auch eine Einzeltagesbuchung für den Track „Einführung SQL-Server“ nur für Donnerstag ist nicht möglich!

Track VFP
Track Einführung in Visual FoxPro
Dieser Track ist ein versionsunabhängig Kompakt-Workshop zur Softwareentwicklung mit Visual FoxPro: Neue oder mit Visual FoxPro noch nicht so erfahrene Programmierer profitieren am meisten von dem Dienstag und Mittwoch stattfindenden Kurs der bekannten deutschen Referenten Marcus Alt und Michael Niethammer (TMN-Systemberatung). Empfehlenswert auch für Spät-Umsteiger von FoxPro/Windows sowie als Auffrischungskurs. Nachfolgend die Beschreibung der insgesamt 8 Vorträge des erfahrenen Redner-Duos:

D-VFP1

M. Alt / M. Niethammer
Einführung in Visual FoxPro 8.0
Dieses Session soll Ihnen einen möglichst guten Überblick über das Relationale Datenbank Entwicklungssystem Visual FoxPro 8.0 bieten. Sie erhalten einen Einblick in die verschiedenen Bereiche und lernen die wichtigsten Komponenten der Entwicklungsumgebung kennen. Wir stellen Ihnen die Zusatztools (z.B. Object Katalog, Klassen Katalog, Erfassungsprotokoll Profiler), Intellisense, die  verschiedenen Hilfe Möglichkeiten bis hin zu den Assistenten und den Foundation Classes kurz vor. Am Ende dieser Session sollten Sie einen guten Überblick über den Umfang von Visual FoxPro erhalten haben.

D-VFP2

M. Alt / M. Niethammer Die VFP Datenbank Engine I
In dieser Session lernen Sie alle wichtigen Bereiche rund um die Visual FoxPro Datenbank Engine kennen. Sie lernen die verschiedenen Feldarten sowie den Umgang mit Tabellen und Indizes kennen. Wir zeigen die Besonderheiten der XBASE Welt auf und führen Sie nachfolgend zu Datenbanken, Stored Procedures und referentieller Integrität.

D-VFP3

M. Alt / M. Niethammer Die VFP Datenbank Engine II

In dieser Session lernen Sie aufbauend auf den Kenntnissen der Session Datenbank Engine I den Umgang mit Views sowie Remote und Offline Views. Sie sehen die Funktionsweise der Datenbank Ereignisse. Wir geben Ihnen einen kurze Einführung in das Arbeiten mit dem SQL Syntax sowie einen Überblick über die wichtigsten Datenbank und Tabellen Befehle. Bei ausreichender Zeit demonstrieren wir noch den Umgang mit SQL Pass Through.

D-VFP4

M. Alt / M. Niethammer Objektorientiert arbeiten I

In dieser Session erlernen Sie die Grundbegriffe der Objektorientierung und erhalten einen Überblick über deren Umsetzung in Visual FoxPro. Wir zeigen Ihnen den Umgang mit Klassen sowie die Instanziierung von Objekten. Am Beispiel einer Form lernen wir Methoden und Attribute kennen sowie den Umgang mit dem Eigenschaftsfenster kennen. Wir demonstrieren Ihnen mit welchen Befehlen man auf VFP Objekte zugreift und wie man damit Methoden programmiert. 

D-VFP5

M. Alt / M. Niethammer Objektorientiert arbeiten II

Aufbauend auf der Session Objekt orientiert arbeiten I lernen Sie hier die wichtigsten Klassen Befehle kennen. Sie erhalten einen Überblick über die VFP Basisklassen und deren prinzipielle Unterschiede. Sie lernen mit Vererbung sowie dem Scope von Methoden und Eigenschaften umzugehen. Abschließend beschäftigen wir uns noch ausführlich mit dem VFP Event Modell.

D-VFP6

M. Alt / M. Niethammer
Datenanbindung in Formularen und Klassen
In dieser Session lernen Sie den Aufbau der Datenumgebung von VFP Formularen kennen. Sie erhalten einen Überblick über die Datenanbindung von Controls. Sie lernen Private Datasessions kennen und wir demonstrieren Ihnen wie Sie in VFP mittels der Buffering- und Locking-Mechanismen den Multi User Zugriff einfach einsetzen. Bleibt noch Zeit so werden wir Ihnen den Umgang mit Transaktionen demonstrieren.

D-VFP7

M. Alt / M. Niethammer
Erstellen von COM Servern
Ausgehend von der Erklärung „Was ist ein COM Server“ wird sich diese Session mit allen Details rund um das Erstellen eines VFP COM Servers beschäftigen. Sie werden lernen warum COM Server eine der zentralsten Bestandteile von VFP sind und wie sich VFP COM Server problemlos in „nicht VFP“ Umgebungen (z.B. .NET) integrieren  lassen. Abschließend werden wir sehen wie sich aus einem COM Server fast automatisch ein WebService erzeugen lässt.

D-VFP8

M. Alt / M. Niethammer
Visual FoxPro SumUp

Ausgehend von den vorangegangenen Sessions haben Sie alle wichtigen Bereiche innerhalb Visual FoxPro kennen gelernt. In dieser SumUp Session möchten wir Ihnen die noch fehlenden „Kleinigkeiten“ vorführen: Menüs und Toolbars werden hier genauso Ihren Platz haben wie wichtige Informationen bzgl. dem Kompilieren von EXE Dateien. Wir werden und mit dem VFP Report Designer beschäftigen und Ihnen noch einige Hinweise zum Thema Frameworks mit auf den Weg geben.

Track .NET
Track .NET für VFP-Entwickler
Dieser Track is das erste und bisher einzige Schulungsangebot zu .NET speziell für Visual FoxPro-Entwickler: In nur 2 Tagen werden Ihnen am Dienstag und Mittwoch der Konferenz alle Grundlagen vermittelt, aufbauend auf Ihren bisherigen VFP-Kenntnissen. Schneller, preiswerter und kompakter können Sie den Einstieg in .NET nicht erlernen. Und kompetenter auch nicht dank des bekannten kanadischen Referenten, Buchautor und Frameworkhersteller Kevin McNeish. Ergänzend wird sein neues Fachbuch zu Sonderkonditionen angeboten. Nachfolgend die Beschreibung der insgesamt 7 Vorträge des erfahrenen Redners - der Abschlussvortrag über die COM-Server-Integration von VFP wird dabei von Rick Strahl übernommen:

E-NET1


Kevin McNeish
The .NET Framework for VFP Developers

Microsoft has created world-class development tools on two fronts--Visual FoxPro and .NET. Although you can "do it all" in VFP, it would be a mistake to ignore the .NET initiative. This sessions gives you solid answers to questions such as "What is the .NET Framework", "How do you create and distribute .NET applications?" and "What does .NET mean for VFP developers?" 

E-NET2


Kevin McNeish
C# and Visual Basic .NET side-by-side comparison
One of the hottest topics for developers using .NET is which language to choose. For Visual FoxPro developers the choice will most likely be C# or Visual Basic .NET. This session provides a side-by-side comparison of the language syntax, capabilities and object-orientated features to help you make a more informed decision.

E-NET3


Kevin McNeish
Data Access with ADO.NET

One of the most important issues with Visual FoxPro developers is data access. This session teaches you the ADO.NET data access model, and provides information that helps you decide the best way to implement data access in your .NET applications. It also demonstrates the strong data access tool set available in Visual Studio .NET, including the Server Explorer, XML Designer and the XML Schema Designer.
E-NET4


Kevin McNeish
NET Business Objects

Business objects are the key to building applications that can scale from the desktop to the Internet as well as provide flexible data access. This session demonstrates how you can create high-performance, flexible business objects in .NET that can be used from Windows Forms, Web Forms or Web Services applications. It addresses the unique challenges of building flexible components in strongly typed languages such as C# and Visual Basic .NET.

E-NET5


Kevin McNeish
Creating Windows Desktop Applications with .NET

Many developers are surprised to learn that you can create regular Windows desktop applications with .NET. This session shows you many of the advancements available in the .NET Framework and Visual Studio .NET for building world-class Windows desktop application (also known as "WinForm" applications). It also demonstrates how you can incorporate business components into WinForm applications.
E-NET6


Kevin McNeish
Creating Web Form Applications with .NET

You would expect that a technology named ".NET" would provide some great tools for developing Web applications. Visual Studio .NET delivers on this expectation. This session shows you the new event-driven model for building .NET Web Forms applications, and shows the many similarities between building desktop and Web applications with .NET.
E-NET7


Kevin McNeish
.NET XML Web Services

Although Web Services have been slow to catch on, they still represent a huge advancement in how software applications interoperate. This session shows you different ways you can implementing XML Web Services in your applications, and demonstrates the tools provided by Visual Studio .NET that make it easy to create, publish, and consume Web Services.
E-COM


Rick Strahl
COM Interoperability between Visual FoxPro and .NET 

The eigth session of the .NET-track is presented by Rick Strahl –see his session description in the COM-section of the regular conference program. This might be a double session covering even more material.

Track Intro SQL
Einführung MS SQL-Server
Dieser Track ist ein Kompakt-Workshop zur Einführung in MS SQL-Server speziell für VFP-Entwickler mit vielen Beispielen in Visual FoxPro: Client/Server ist seit langem ein wichtiger Entwicklungstrend und immer häufiger ein entscheidendes Verkaufsargument – stellen auch Sie Ihre Applikation um mit Hilfe der an diesem Tag gewonnenen Erkenntnisse. In diesem 1-tägigen Track am Donnerstag des Referenten Georg Emrich lernen Sie alles Wichtige. Hier die Beschreibungen der 4 Sessions des Tages, die Ihnen auch den Besuch noch weiterer Vorträge der Entwicklerkonferenz erlauben:

D-SQL1
Georg Emrich
Einführung in MS-SQL-Server 2000

Die MS-SQL-Server Produktfamilie (Welche Version für welchen Einsatzzweck, Vorraussetzungen für die Installation), Installationsarten (Standardinstanzen, Benannte Instanzen, Authentifizierungsmethodiken, Sortiereinstellungen, Protokolle), Tools und Utilities von SQL-Server 2000 (Dienstmanager, SQL-Clientkonfiguration, Enterprise Manager, SQL-Query-Analayzer, SQL-Profiler), Erstellen von Datenbanken (Datenbankoptionen, Aufbau einer Datenbank (Systemkataloge, etc.), Optimierung von Datenbanken, Sicherheitsmodell von SQL-Server (Anlegen von Nutzern, Erstellen von Rollen / Anwendungsrollen, Berechtigungen), Sichern und Wiederherstellen von Datenbanken (Sicherung mittels Transact-SQL, Sicherung mit den Enterprisemanager, Datenbankkonsistenzprüfungen).

D-SQL2


Georg Emrich
DDL/DML und TRANSACT-SQL

Erstellen von Tabellen (DDL) (Datentypen, NULL-Zulässigkeit, Businessrules, TRANSACT-SQL-Befehle), Daten manipulieren (DML) (SELECT Abfragen, Aggregatfunktionen, Datenkorrelation), Transaktionen (Transaktionstypen( implizite und explizite Transaktionen ), Transaktionsprotokolle), Datenintegrität (Kaskadierte Einschränkungen, Primärschlüssel (Primary Key) Einschränkungen, Fremdschlüssel (Foreign Key)  Einschränkungen, An- und Abschalten von Einschränkungen), Erstellen von Triggern (Die verschiedenen Trigger im Überblick, Vor- und Nachteile von Triggern, Datenintegrität mit Triggern), Sperren (Sperrtypen, Sperrverhalten steuern, DEADLOCKS, Überwachung von Sperren).

D-SQL3


Georg Emrich
Die Clientseite

Sicherheitsmodelle in SQL-Server (TRANSACT gesteuertes anlegen von Nutzern / Rollen, Verbergen von Passwörtern in TRANSACT-SQL-Scripten), Rechte aus den Systemkatalogen ermitteln (Ermittlung von Nutzerrechten für die Steuerung von Clientsoftware, Wie kann man die ermittelten Informationen sinnvoll einsetzen), Informationen aus dem Repository ermitteln, SQL Abfragen gestalten (TRANSACT-SQL-Befehle, Aggregatfunktionen, JOINS), Tipps & Tricks für Programmierer (Worauf ist bei der C/S-Programmierung zu achten, Möglichkeiten der Migration von anderen DB-Modellen), Wie CURSOR die Arbeit erleichtern können (Einführung in das CURSOR-Konzept, Beispiele für die CURSOR-Programmierung), Einsatz von Views (wofür werden Views benötigt, Erstellung von Views), Einsatz der MS-SQL-Server 2000 Desktop Engine (MSDE) (Vorteile für die Client-/Server-Programmierung, Beispiele für die MSDE).

D-SQL4


Georg Emrich
Programmierung am SQL-Server

Einführung in die Programmierung von TRANSACT-SQL (Was ist TRANSACT-SQL, TRANSACT-SQL-Befehle im Überblick, Sinnvolle Beispiele aus der Praxis), Erstellen von Funktionen und Prozeduren am SQL-Server (Erstellen von gespeicherten Prozeduren, Erstellen von Prozedurgruppen, Parameter in gespeicherten Prozeduren, Verschlüsseln von Prozeduren, Remote gespeicherte Prozeduren), Die SQL-Server eigenen Systemprozeduren (Überblick über die Systemprozeduren, Wofür braucht man Systemprozeduren, Praktische Beispiele für den Einsatz von  Systemprozeduren), Trigger (das Konzept der Trigger, Trigger erstellen, Sinnvolle Anwendungsbeispiele für Trigger), BCP (BULK COPY PROGRAM, Praktische Einsatz von BCP, BCP-Berechtigungen, Formatdateien von BCP).

Track SQL
Microsoft SQL-Server

Und hier unser Tages-Track mit Fachvorträgen speziell zu MS SQL-Server: Sofern bereits Erfahrungen mit der Ansteuerung von SQL-Server vorliegen und Sie mehr über das Produkt erfahren möchten, bieten wir Ihnen am Freitag einen 1-tägigen Track des amerikanischen Autors und Redners Dan Jurden von der Firma eps-software (Herausgeber des CoDe-Magazins). Hier die Beschreibungen der 4 Sessions des Tages, die Ihnen auch den Besuch noch weiterer Vorträge der Entwicklerkonferenz erlauben:

E-SQL1


Dan Jurden
New SQL Server 2000 Features for VFP Developers

There are several new features in SQL Server 2000 that can be of great benefit for VFP Developers. This session will cover User-Defined Functions, Computed Columns, Getting XML Data from SQL Server and other new features. UDFs allow developers to put more logic and do some additional server side computing than using only stored procedures. Computed columns allow developers to have a field defined in the structure of the table that is a result of an expression; including a UDF. XML services are one of the biggest new features of SQL Server. All of these and more will be covered in this session.

E-SQL2


Dan Jurden
User-Defined Functions and Computed Columns

One of the new features in SQL Server 2000 is the ability to create User-Defined Functions. This session will show how to create UDFs. Also the differences between UDFs and Stored Procedures, the many uses of UDFs (including Computed Columns), and the limitations of what can and cannot be done within the body of the UDF will be discussed.

E-SQL3


Dan Jurden
Using COM in T-SQL

The T-SQL programming language is very powerful for accessing and manipulating data stored in a SQL Server database. However, it does not provide a rich set of built in functions for performing advanced calculations and other types of operations. This capability can be accessed via COM. COM objects can be created in any language (that supports COM) and these objects can be used in T-SQL Code. This session will show how and discuss the advantages and disadvantages of using this feature.

E-SQL4


Dan Jurden
XML Services in SQL Server 2000

One of the new features of SQL Server 2000 is the ability to retrieve XML data. This session will show how to set up XML support in SQL server as well as the different techniques of accessing the XML data.

Track TEST
Rapid Application Testing
Und hier unser Tages-Track mit Fachvorträgen zu Software-Testverfahren: Eine hohe Qualität und Stabilität in der erstellten Software ist ein immer wichtigeres Ziel. Unabdingbar sind dafür vernünftige aber meist aufwändige Testverfahren. Der Referent Manfred Rätzmann zeigt Ihnen am Freitag als Autor eines entsprechenden Fachbuchs Alternativen in Form des Rapid Application Testing auf. Ergänzt wird der Tag durch die Vorstellung eines kostenloses Testframework von Alf Borrmann, welches Sie auch auf der Begleit-CD vorfinden. Hier die Beschreibungen der 4 Sessions des Tages, die Ihnen auch den Besuch noch weiterer Vorträge der Entwicklerkonferenz erlauben:

D-TEST


Alf Borrmann
Test leicht gemacht

Ja, testen tun wir alle und immer. Naja, jedenfalls dann, wenn's einfach und automatisch geht. Oft geht es aber nicht so einfach und meistens geht es überhaupt nicht mehr, wenn man einen Test erst spät im Projekt konzipiert. Wie aber kann ich meinen Aufwand für das Erstellen eines Tests gering halten und wie hole ich diese Zeit nachher wieder doppelt und dreifach heraus? Dieser Vortrag zeigt, wie man mit einfachsten Mitteln ein Testframework aufbaut, das sehr früh im Projekt mit maximalem Gewinn eingesetzt werden kann. Die einzelnen Teile dieses nicht-kommerziellen Frameworks sind klein, leicht zu verstehen und erlauben eine maximale Automatisierbarkeit in frühen Projektphasen. Das Framework ist zu 100% in VFP entwickelt und wird auf der Konferenz-CD enthalten sein.

D-RAT1

Manfred Rätzmann
Rapid Application Testing

Diese Session will Ihren Blick auf Testmethoden und Vorgehensweisen verändern. Sie behandelt nicht nur die zum Testen von Software notwendigen Kenntnisse und Praktiken sondern setzt diese in Bezug zur täglichen Realität von Budgetknappheit und Termindruck. Dabei wird verstärkt auf die spezifischen Bedingungen von kleinen, agilen Projektgruppen eingegangen. Der Zuhörer erhält einen Überblick über die klassischen Vorgehensweisen des Software-Testings und lernt die heute diskutierten alternativen Techniken kennen.

D-RAT2

Manfred Rätzmann
Rapid Application Testing mit VFP

Rapid Application Testing in der VFP Praxis. Die Session zeigt, wie Rapid Application Testing Ansätze in VFP umgesetzt werden können. Praktische Beispiele zu automatisiertem und interaktivem Unit Testing, eingebettete Tests wie Design-by-Contract und Assertions, neue Wege im Error-Handling, Logging, Tracing und Profiling mit VFP und vieles mehr erläutern, wie man Qualitätssicherung bereits beim Programmieren betreibt.

D-FRUN

Manfred Rätzmann
FoxRunner 2
(Vendor)

In dieser Session wird die neue Version des Test- und Automatisierungstools FoxRunner vorgestellt. FoxRunner ist das einzige Test- und Automatisierungstool, das VFP auch als Scripting Language benutzt. Mit FoxRunner können Sie Ihre VFP Applikationen "von innen" steuern, das heißt, Sie haben vollen Durchgriff auf alles, was in Ihrer Applikation vorhanden und abrufbar ist. FoxRunner 2 unterstützt automatisierte Regressionstests durch seinen integrierten Testmanager, Datenschnappschüsse über mehrere Tabellen und Vergleich mit gespeicherten Schnappschüssen bis auf Feldebene, Generierung von Testdaten auch über Views, womit Sie jede ODBC fähige Datenbank mit Zufallsdaten oder sinnbehafteten Testdaten beschicken können.

Die Vorträge

VFP
Einführung in Visual FoxPro 8.0

D-NEW

Jürgen Wondzinski
Whats New in VFP 8.0

Diese Session liefert einen Überblick über die Neuerungen in Visual FoxPro 8.0. Dies beginnt mit den Ergänzungen der Entwicklungsumgebung inklusive neuer Zusatz-Tools und geht über die Erweiterung des Sprachumfangs bis hin zu Neuigkeiten in der Datenbank. In VFP 8.0 stehen diverse neue Klassen und Funktionserweiterungen zur Verfügung, auch die Designer wurden um etliche Funktionen ergänzt. In der Datenbank finden sich jetzt AutoIncrement-Felder sowie eine verbesserte Unterstützung für Collate-Sequenzen. Eine kleine, aber sehr mächtige Erweiterung stellt die neue Klasse XCursor dar, die direkt auf gängige VFP-externe Datenquellen (XML, ADO, ODBC) zugreifen kann. Diverse Kleinigkeiten an allen Ecken und Enden runden die neue Version von VFP ab!

OOP
Objektorientierung
E-OOP1


Jim Booth
Introduction to OOP

E-OOP2


Jim Booth
Introduction to OOP

A double session of introduction to Object Oriented Programming. This session presetns the concepts of OOP for programmers that are new to the paradigm. It takes a practical approach to learning OOP that focuses on the benefits of the OO approach to the developer and the project. Seeing examples of each concept assists the developer to understand the reasons as well as the rules.

E-HOOK


Steven Black
Hooks and Anchors: A solution framework for VFP

A variety of common problems can be segmented and solved by what I call the Hooks and Anchors Design Pattern. In this session we'll develop and explore this composite Design Pattern, and show how VFP is a great platform for its implementation

E-WORK


Andy Kramek
Working with Objects in VFP

Beginning with VFP 7.0, and continuing in VFP 8.0, the VFP base classes have been considerably extended and VFP objects have some new and exciting capabilities. In this session Andy will shed light on some of the darker corners associated with working with Objects in VFP. He shows how some of the new (and not so new) features of VFP's object oriented language can be used to extend the power and functionality of objects in your applications. This session covers the topic from designing classes for maximum re-usability, to specific implementation techniques including dealing with garbage collection, using Access and Assign methods,  implementing "collections", "events" and "error handling". Attendees will learn: how to design classes for maximum re-usability, how to create and Release objects safely, how (and when) to use Access and Assign methods efficiently, how to implement some of the key new features in VFP 8.0.

E-TEAR


Andy Kramek
OOPs Without Tears

OOP is all about good planning and design. One of the hardest lessons to learn when you begin working with objects is to resist the temptation to start writing code - especially in classes - until you know exactly what you are going to do, how you are going to do it and where the code is actually going to go. In order to do this efficiently you need to be comfortable with the different elements that make up Visual FoxPro's object oriented environment and to understand the implications of the different techniques that are available. In this session Andy reviews and explains the basics of Object Oriented Programming and illustrates the basic techniques including Inheritance, Delegation, Polymorphism, Coupling, Aggregation, Composition and Messaging. Attendees will learn: how to define the responsibilities of classes and sub-classes, how to use Inheritance, Delegation and Polymorphism, how to recognize, and avoid, Tight Coupling , how to create complex classes using Aggregation and Composition.

D-OOP 


Alf Borrmann
Objekte in VFP

Was sind Objekte und wie funktionieren sie in Visual FoxPro? Welche Bedeutung haben Klassen? Wofür sind Deklarationen als protected gut? Wodurch unterscheiden sich Variablen von Objekten und was sind eigentlich "hängende Referenzen"? Dieser Vortrag klärt die Basics der objektorientierten Programmierung, geht auf das Speichermodell von VFP für Objekte ein und erläutert die Zusammenhänge bei der Definition von Klassen. Die spezifischen Vorteile der VFP-Art der OO werden erläutert. Der Vortrag gibt einen Einblick in wichtige fortgeschrittene Techniken und Begriffe der OO und stellt gerne gemachte Fehler und Strategien zu deren Vermeidung dar.

SOFT
Softwareentwicklung
D-SUPP


Torsten Weggen
Softwarepflege und Support bei vielen Installationen

Hat man sehr viele Installationen seiner Software bei den Kunden draußen im Land, muß man sich Techniken einfallen lassen, um den Supportaufwand zu minimieren. Was ist dabei alles zu beachten? Wie kann man Updates über das Internet verteilen? Wie können die Datenbanken vor Ort ohne großen Aufwand aktualisiert werden? Hier gibts eine Menge an Beispielen und Erfahrungen aus der Praxis, unter anderem auch: Kommandointerpreter in der EXE, Errorlogging zur FehlerAnalyse, Automatisches Reparieren defekter Tabellen usw.

D-ERGO

Armin Neudert
Moderne Benutzeroberflächen

Die Benutzeroberfläche eigener Anwendungen - Optimierung von Bedienbarkeit, Optik und Design: Nein, nicht gleich zurückschrecken! Es geht in dieser Session nicht nur um trockene Standards und "Pixelzählerei". Ein Schwerpunkt ist natürlich, dem Publikum durch die Analyse verschiedener existierender Anwendungen und Standards aufzuzeigen, wie man Benutzeroberflächen so gestalten kann, dass der Benutzer sich möglichst schnell, einfach und effektiv in ein Produkt einarbeiten und damit umgehen kann. Sie werden aber mit vielen praktischen Tipps und Tricks für den "halb-theoretischen" Teil entschädigt: Echte Windows Controls z. B. für Fortschrittsanzeigen in der Statuszeile, Tooltips mit Überschrift und Icon, volle Kompatibilität mit den Windows-Systemfarben, sowie vieles mehr - und das meiste ohne ActiveX-Controls! Selbstverständlich werden alle neuen Oberflächen-Features von Visual FoxPro 8.0, wie beispielsweise der Einsatz von Windows XP Themes, ausgiebig behandelt!

D-FUSS
Joachim Hilgers
Fussangeln & Co.

In dieser Session werden einige Vorgehensweisen gezeigt, die sich beim Entwickeln mit FoxPro in der Praxis als vorteilhaft oder auch als problematisch erwiesen haben. Wo möglich oder sinnvoll, werden die Einflüsse erläutert, die der Fuchs mit der Versionsnummer 8 darauf hat.

DATA
Datenbanken
Das für VFP wichtige Arbeiten mit Datenbanken wurde runderneuert mit Auto-Increment-Feldern, direkte Einstellung von Collate-Sequenzen und einem Viewdesigner als 2-Way-Tool, der endlich Multi-Joins verarbeitet. Dataenvironment, Cursor und Relation gibt es als visuelle Klassen und als Highlight die neue Xcursor-Klasse für dynamische Zuweisung alternativer Datenquellen (ODBC, XML, ADO)!

E-REUS

Toni M. Feltman
Reusable Data Classes

The one thing that Visual FoxPro has been missing for years is reusable data classes. Data environments, Cursor and Relations could be sub classed in code, but the classes could not be used in a native Visual FoxPro form. This session will cover the reasons why it is beneficial to have reusable data environment classes as well as how to create and implement them in your Visual FoxPro applications.

D-VIEW

Nathalie Mengel
VFP 8.0 Neuigkeiten: Viewdesigner und Tabellendesigner

Bisher konnte man den Viewdesigner nur für einfache Beispielviews nutzen. Sobald es ans Eingemachte ging, musste man alles von Hand codieren. VFP 8.0 bietet nun an einigen Designern erhebliche Verbesserungen an. So ist zum Beispiel der Viewdesigner endlich erwachsen geworden. Diese Session zeigt die grundsätzliche Bedienung sowie Neuerungen und Tricks von Viewdesigner und Tabellendesigner.

C/S
Client/Server
D-XCURs
Sebastian Flucke
VFP 8.0 und Remote-Daten

Der Zugriff auf VFP-fremde Daten ist eine Thematik, der sich immer mehr Entwickler gegenüber sehen. Diese Session wendet sich an Einsteiger in diesen Problemkreis und setzt den Schwerpunkt auf den Zugriff zu Remote-Datenbanken wie z.B. SQL-Server. Die verschiedenen Möglichkeiten der Definition von Remote-Views werden ebenso beleuchtet wie das Handling mit Connections und Transaktionen sowie die Arbeit mit SQL-Pass-Through. Besonderes Augenmerk verdienen die datenbankseitigen Neuerungen in VFP 8.0, insbesondere die XCursor-Klasse, mit der auch auf ADO und XML zugriffen werden kann. Außerdem werden Möglichkeiten besprochen, VFP-Programme auf die Arbeit mit Remotedaten konzeptionell zielgerichtet vorzubereiten.

D-MSDE
Eugen Wirsing
SQL-Server zum Nulltarif

MSDE als Test- und Übungsinstallation für den SQL-Einsteiger. Die Sesion zeigt die Installation der MSDE, die Einrichtung einer Datenbank durch Portieren einer VFP-Datenbank mit dem Upsizing-Wizard und das Benutzen des SQL-Servers mit VFP als Frontend. Sessionmaterial als Powerpointpräsentation und Demonstration mit ausführbaren Beispielen.

Siehe auch Track “Einführung SQL-Server” sowie Track “SQL-Server”.

PROG
Programmierung
Diese Vortragsgruppe bezieht sich fast ausschliesslich auf die neuen Features der Version 8.0 von Visual FoxPro und versucht Ihnen, die vielen Neuerungen darzubringen, damit Sie Ihre Projektplanung darauf anpassen können. Sowohl Menü- als auch Berichtsdesigner wurde in der neuen Version endlich überarbeitet: Lernen Sie u.A. Report-Chaining kennen. Auch für die Projektverwaltung gibt es mit der Toolbox ein elegantes neues Verfahren. Abgerundet mit der starken Verbesserung der Oberfläche der Entwicklungsumgebung. Eine Vielzahl von neuen Klassen in der neuen Version revolutionieren die SWE: Objekte über eine echte Collection-Class ansteuern (statt Array-Assign-Konstruktionen), Event-Binding zum anhängen an Events anderer Klassen und COM-Server, Exception-Handling für Errorhandling mit eigenen Klassen. Header, Columns, Pages, Option Buttons usw. als eigene Klassen visuell definieren. Beachten Sie auch die zwei Sessions zum erweiterten Grid.

E-TIPP 

Drew Speedie
VFP Tips and Tricks

In this session, Drew presents as many VFP application development tips and tricks as he can fit in the allotted time. The items cover a broad spectrum of VFP development, from improving productivity to managing classes to working around VFP limitations/anomalies. You should be able to put the majority of these techniques to work right away, since they are drawn from everyday application development experiences. Many items apply to all versions of VFP, but many are specific to VFP 8.0. Attendees do not need any VFP experience, although the more experience you have, the more you will likely appreciate this information.

E-GRD1

Drew Speedie
VFP 8.0 Enhancements To The Grid Control

VFP 8.0 adds many new features to the grid control, making it even more powerful. Some of the enhancements are items we developers have been asking for since we first started using grids in VFP 3.0. Other features add native support for features that eliminate the need for workaround code. Come and see features like row highlighting, custom Column and Header class implementations, automatic column sizing, and much more. Attendees should know how to create a VFP form and add controls. The more grids they have created, the more they are likely to appreciate this information.

E-GRD2

Drew Speedie
Techniques To Get More Out Of Grids

Even though the VFP grid is a very powerful control, some developers refuse to use the VFP grid for data-entry. Others refuse to use grids at all, because of various shortcomings. This session demonstrates numerous specific techniques to help you get more out of your grids. The techniques apply to both data-entry grids and those used as readonly lists. Attendees should know how to create a VFP form and add controls. The more grids they have created, the more they are likely to appreciate this information.

E-COLL

Steven Black
VFP 8.0 Collections
VFP 8.0 introduces a new Collection base class, which until now has been our improvised prerogative. VFP 8.0 collections change (and challenge) our old coding ways, and this has implications not just for bringing existing code forward, but also how we design and work in our applications. This session is all about how the Collection base class changes things for the better, and how a variety of abstractions now have a clean and standard interface. We'll explore this new base class, its abstractions, with a eye to application and solution architectures, performance, and making the most of this new construct.

E-SENS

Andy Kramek
IntelliSense Inside and Out

In this session Andy explores how IntelliSense is implemented in VFP and shows you how to customize and extend that implementation. He starts by explaining the content and roles of the FoxCode Table, the FoxCode Object and Scripts. Then he shows you how to customize IntelliSense for your working environment before moving on to show how to create and implement generic scripts for generating pop-up lists and replacing text. In the last part of the session he looks at the Intellisense script handler and shows how it can be sub classed to hook into the IntelliSense engine and add entirely new functionality in the middle of a line of code as well as at the beginning. Attendees will learn how to use the FoxCode table to customize IntelliSense , how to work with the FoxCode Object, how to create custom and generic scripts, how to hook into the IntelliSense Event Handler and Default Script.

E-LIST 

Marcia Akins
Understanding Combos and Lists in VFP
Combos and lists are two very powerful control that allow the user to select from a predetermined set of values. Used properly, they provide a valuable means of ensuring data validity. Used improperly, they can be your worst nightmare. If you use a combo box to present the user with thousands of items, you are asking for trouble! In this session, I present some handy combo and list classes that can be used to provide a polished, professional interface while significantly reducing your development time. Attendees will learn how to manipulate the List and ListItem collections, create a quick fill combo class, create a list box class that allows the user to add new items and edit existing items, use lookup tables to effectively data-drive their combo boxes, create a generic lookup combo box class.

E-LEAF

Mike Feltman
Introducing the VFP 8.0 Leaf Classes

A long time complaint of Visual FoxPro developers has been that the visual class designer could only use the base classes for contained items such as pages, grid columns, grid headers, option buttons and command buttons in a command group. Finally, Visual FoxPro 8.0 allows the developer to define the member class for each of these items, allowing you to make use of your custom classes in the visual class designer. The Fox Team refers to these classes as “Leaf Classes.” This session will discuss the new leaf classes and how to best make use of them.

E-TOOL

Mike Feltman
Introducing the VFP 8.0 Toolbox  

Visual FoxPro 8.0 includes a new RAD feature, modeled after its Visual Studio .NET counterpart, called the Toolbox. Of course - since we’re talking about Visual FoxPro - the VFP toolbox is written in FoxPro, comes with full source and is infinitely extensible. The Toolbox is where tool sets (class libraries, builders, text scraps) are kept by category. The items in the tool sets can be used like the current Form Controls and Class Toolbars by drag-dropping. However, they can also be common resources like text, images, files, reports, tables or other items like ActiveX controls, builders, wizards, XML web services and applications that can be dragged onto the workspace or clicked to perform other actions. The types of tools and categories the toolbox supports is fully extensible as well as the behaviors of all the tools. The Toolbox will soon have you forgetting all about the Form Controls toolbar you’ve grown to love through the years. This session will show you how to get the most out of this great new feature.

D-REPO


Uwe Habermann
Der Berichts-Designer von VFP 8.0

Wenn es um Erweiterungswünsche zu Visual FoxPro ging, war der Berichts-Designer in den letzten Jahren immer wieder eins der beliebtesten Themen. Endlich hat sich nun das VFP-Entwickler-Team daran gemacht und den Berichts-Designer um einige oft gewünschte Funktionen erweitert. In dieser Session werden alle neuen Eigenschaften des Berichts-Designers von VFP 8.0 gezeigt. Die erweiterten Möglichkeiten aber auch die Grenzen des Berichts-Designers werden an zahlreichen Beispielen erläutert.

D-CLAS


Sebastian Flucke
Neue Klassen, Kommandos und Funktionen in VFP 8.0

Visual FoxPro 8.0 bringt einen ganzen Sack voll neue und erweiterte Klassen, Kommandos und Funktionen mit. Dazu gehören die Collection-Klasse ebenso wie der XCursor und der Two-Way-Viewdesigner. Neben diversen Erweiterungen für die Oberflächengestaltung wie "highlighted GridRows", Hyperlink-Support und GDI-Erweiterungen ist insbesondere das strukturierte Error-Handling mit dem "Try/Catch/Finally"-Konstrukt interessant. Auch das Subclassing von Memberklassen und das DelayedDataBinding sind sicherlich Features, die einige Erleichterung bei der Programmierung bedeuten, ebenso die Möglichkeiten des Event-Binding.

D-BIND


Christof Lange
gebundene Ereignisse - Event Binding in VFP 8.0

Vier neue Funktionen sollen also die Revolution in Visual FoxPro bedeuten? Dabei kann man mit der EVENTHANDLER() Funktion schon seit Visual FoxPro 7.0 auf die Ereignisse von COM Servern reagieren. EventBinding in VFP 8.0 erlaubt die Defintion eigener Ereignisse und die Reaktion auf beliebige Ereignisse von FoxPro Objekten. Lassen Sie Ihre Applikation reagieren, wenn der Anwender das Hauptfenster vergrößert. Schreiben Sie Objekte, die sich selbständig auf dem Formular positionieren. Vergessen Sie Code wie "This.Parent.Parent.RightClick()" in jeder Textbox und jedem Header Objekt in Grids. Verwenden Sie SCATTER Objekte, die sich selber validieren können. EventBinding ist die bislang fehlende Funktionalität, um wirklich komponentenorientiert schreiben zu können. Kombinieren Sie Objekte flexibel, ohne daß Sie diese ableiten oder in einen Container packen müssen. Am Beispiel des Datenimport und -export sehen wir, wie einfache, unabhängige Objekte über Ereignisse so verknüpft werden können, daß sie komplexe Aufgaben erfüllen können.

D-FEHL


Markus Winhard
Error Handling einfach aber effektiv

VFP bietet umfangreiche Möglichkeiten des Error Handlings. Mit VFP 8.0 wird diese Palette sogar noch erweitert. Lernen Sie wie man Fehler einfach aber effektiv behandelt, wann man Fehler ignorieren kann, und wie man Fehler so protokolliert, daß man die Ursache schneller findet. Geben Sie Ihren Anwendern die Möglichkeit Fehlerberichte automatisch an Sie zu versenden. Sammeln Sie Fehlerberichte Ihrer Anwender in einer Datenbank auf ihrem Web Server (wie Microsoft es tut). Sehen Sie wie leicht es ist ihren "alten" Applikationen effektives Error Handling hinzuzufügen. Das alles inkl. Quellcode, den sie sofort in Ihren Applikationen einsetzen können.
D-SECU


Christof Lange
FoxPro, aber sicher...

Sicherheit ist heutzutage in aller Munde, aber längst noch nicht in allen Köpfen. Aus Entwicklersicht ist die schier unglaubliche Flexibilität von Visual FoxPro dessen große Stärke; aus der Sicherheitspersepktive betrachtet dessen größte Schwäche. In dieser Session werden die Schwächen von FoxPro schonungslos offengelegt. Aus der wohl für die meisten wohl ungewohnten Sichtweise eines Angreifers auf ein System werden wir sehen, wie wenig selbst die Verschlüsselung von Anwendung und Daten nutzt, wenn diese nicht Bausteine eines Gesamtkonzeptes sind. FoxPro spezifische Sicherheitsprobleme stehen im Vordergrund dieser Session. Wir klären, wer überhaupt Interesse daran hätte, eine Visual FoxPro Applikation anzugreifen, was man beim Schutz der Daten der Applikation berücksichtigen muß und wie man es anderen möglichst schwer macht, den eigenen Code zu dekompilieren und zu nutzen.

D-CRASh


Christof Lange
Die tägliche Crashprophylaxe

NULL Zeiger, ungültige Referenzen, Rücksprungadressen im Stapel überschreiben, Pufferüberlauffehler, Arrayindexprobleme und Speicherlecks sind das tägliche Brot eines C++ Entwicklers. Visual FoxPro bietet mit seiner hohen Abstraktion einen wirkungsvollen Schutz gegen systemnahe Programmierung und erlaubt uns die Konzentration auf das Geschäftsproblem. Meistens jedenfalls, denn wenn es doch mal kracht, hat ein VFP Entwickler deutlich weniger Möglichkeiten, solche Probleme zu erkennen und zu beseitigen. Im eigenen Code vermag man dies noch zu leisten, wenn aber die Ursache in VFP liegt, wird es schnell kompliziert. Wie schreibt man Applikationen so, daß Fehler möglichst früh erkannt oder sogar von der Applikation selbst gemeldet werden? Wie vermeidet man Abstürze in VFP, insbesondere den berüchtigten C0000005 Fehler. Was kann man machen, wenn stundenlange Änderungen noch nicht gespeichert sind und VFP plötzlich abstürzt? Was sind hängende Referenzen und wie vermeidet man sie wirkungsvoll? Was kann man machen, wenn die Applikation ständig mehr Speicher belegt, bis das System irgendwann steht? Wo finde ich Informationen zu Fehlern in VFP? Wie kann man Fehler an Microsoft melden und was passiert eigentlich mit den Fehlerprotokollen, die VFP an Microsoft sendet? Auf diese und weitere Fragen gibt es hier die Antwort.

FWK
Klassenbibliotheken/Frameworks
E-MERE


Kevin McNeish
Mere Mortals .NET and VFP
(Vendor)

Learn how both Mere Mortals .NET and Mere Mortals VFP allow you to create solid, highly optimized, desktop applications that easily scale from the desktop to the Internet. Although Mere Mortals .NET is still in beta, we'll be showing off its advanced features for building .NET applications in C# or Visual Basic .NET, and how it greatly reduces your .NET learning curve. Both versions of our popular Framework access VFP or client-server data, are multi-lingual, have robust security, solid object-oriented design, flexibility and stability!

E-MAXF
(Vendor)
Drew Speedie
Visual MaxFrame Professional Framework

The Visual MaxFrame Professional (VMP) vendor presentation will consist of a demonstration of creating both a 1-Tier and and n-Tier data-entry form, both of which will be added to an existing VMP application.  As many VMP development techniques and features will be demonstrated as possible, including the fact that 1-Tier and n-Tier can be mixed in the same application.  Time permitting, the same middle-tier objects will be used to create a web page.

E-EXPR
(Vendor)
Mike Feltman
Building Applications with Visual FoxExpress

Visual FoxExpress is a business application framework like no other. It’s the only Visual FoxPro Framework to combine a solid OOP foundation, n-tier architecture, an active data dictionary and RAD tool into a turbo charged application development system. In this session, Mike and Toni Feltman of F1 Technologies will demonstrate using the Visual FoxExpress framework to build a Client-Server application that would take months to develop without the framework in about an hour. Mike and Toni will also discuss localizing the application with the Visual FoxExpress INTL Toolkit and if time permits, demonstrate creating a web front-end for the application with the Visual FoxExpress Voodoo Toolkit.

E-HELP
(Vendor)
Rick Strahl
West Wind HTML Help Builder

Find out how to build HTML Help files for your applications quickly and easily by focusing on content rather than layout and design. Help Builder's unique developer oriented format makes it easier than other tools to quickly create help content by separating the content from HTML layout. you can simply type topic contents as text, while allowing you to customize HTML templates for formatting of each topic type.Help Builder ships with several template schemes and has the ability to create custom schemes which are easily customizable HTML files. Help Builder is especially useful for building developer documentation with the ability to import VFP classes, COM objects, Web Services and .Net types. The tool also integrates with Visual FoxPro to allow you to easily attach help topics to UI controls and can be invoked context sensitvely both from the designers as well as from running applications. For more info and a fully functional shareware version of HTML Help Builder please visit: http://www.west-wind.com/wwhelp/
D-VFX 
(Vendor)
Uwe Habermann
Visual Extend - die Entwicklungsumgebung für VFP 8.0  

Visual Extend (VFX) ist eine vollständige Entwicklungsumgebung zur Erstellung von VFP-Anwendungen. Der Entwickler wird durch zahlreiche reentrante Builder bei der Arbeit unterstützt. Der Kunde erhält Applikationen, die in der Bedienung ähnlich zu den bekannten Office-Anwendungen sind. VFX ist dabei sowohl für Einzelplatzlösungen als auch für den Fileserver und den Client/Server-Bereich geeignet. Die Entwicklung von VFX begann im Jahr 1993 als sich VFP 3.0 noch im Beta-Stadium befand. Heute kann VFX als eines der etabliertesten Frameworks für VFP bezeichnet werden. Diese Vendor-Session soll dem Einsteiger in VFX vermitteln wie innerhalb kürzester Zeit eine kleine Anwendung mit VFX komplett lauffähig erstellt werden kann. Erfahrenen VFX-Anwendern wird gezeigt wie sich VFX in VFP 8.0 integriert und welche Features von VFP 8.0 sinnvoll genutzt werden können.

D-MAXX
(Vendor)
Andreas Flohr
ClassMaxX & Business-Objects : Das perfekte Team

ClassMaxX & Business-Objects, das deutsche Framework für Visual Foxpro vereinfacht Ihre Anwendungsentwicklung mit Visual FoxPro erheblich. Lassen Sie sich die Vorteile eines Systems zeigen, welches, zusammen mit der aus langjährigem Einsatz in diversen Projekten resultierenden Stabilität und den Erfahrungen vieler zufriedener ClassMaxX & Business-Objects Kunden, eine homogene Einheit bildet. Sehen Sie die Neuerungen der aktuellen Version, wie z.B. automatisches Datenbankupdate mit xCase, dynamische Instanzierung von Business-Objekten, Einbindung des Internet-Explorers in Ihre Anwendung, eindeutige ID-Vergabe für Aussenstellen und Filialen, (D)Com-Server und Clientklassen, z.B. für Administrationsaufgaben u.v.m.

TIER
Mehr-Ebenen-Architektur
E-ARCH



Jim Booth
Application Architecture

Multitier Application Architecture for Web Based Applications. This session covers the issues of multiple layers in the architecture of web base applications. The session is not limited to the data issues usually covered is such a session. The concepts of multilayed design as well as the implementation of those designs are discussed.

D-SERV


Gerold Lübben
Server Based Computing

Die Windows Terminal Services und auch Citrix Metaframe sind zur Zeit bei größeren Unternehmen oder Firmen mit Außenstellen stark im Kommen. Viele Anwendungen verursachen aber in diesem Umfeld Probleme oder stellen unerwartete Anforderungen. Diese Session soll einen Überblick über die Möglichkeiten des SBC verschaffen, Tips zur Konfiguration der Terminal Services geben und anhand von Beispielen aufzeigen, worauf bei der Entwicklung von VFP-Anwendungen für diese Plattform zu achten ist.

COM
COM / OLE-Automation
E-COM


Rick Strahl
COM Interoperability between Visual FoxPro and .NET 

This session presents the different mechanisms for Visual FoxPro and .NET to communicate using COM. Find out how to invoke Visual FoxPro COM components from .Net applications and how to utilize .Net components in Visual FoxPro applications. This sessions talks about the basics and then discusses specifc scenarios such as using COM components in ASP.Net and how to pass complex and .Net integral types between .Net and Visual FoxPro.

E-ACTI


Marcia Akins
Using ActiveX Controls in VFP


ActiveX controls have been around for quite a while now, and are quite widely used by developers working in other languages. However, they have never been really popular among FoxPro developers. This is a shame because there are some very good ActiveX controls available, completely free, that provide useful functionality with little or no effort. In this session, Marcia shows you how you can leverage some of these standard controls to extend your Visual FoxPro applications. Attendees will learn how to use the Object Browser and IntelliSense to learn about the public interface of an ActiveX control, avoid some of the common pitfalls associated with the use of ActiveX controls, use the TreeView control, use the ListView control, use the ImageCombo control.

E-AUTO


Marcia Akins
Automation with VFP

As we know, VFP is an extremely powerful development tool, but it cannot do everything on its own. Our application may need to send e-mail, display graphs, send form letters, or perform complex calculations. In these cases, we can use Office Automation to get results efficiently. In this session, Marcia shows you how to use Office Automation in your VFP application and how to do so as painlessly as possible. Attendees will learn how to use the Object browser and IntelliSense to learn about the interfaces of an automation server, easily obtain the values for named constants, send and receive e-mail using Outlook automation, create graphs using Excel automation, automate Word to produce form letters.

D-MAIL


Torsten Weggen
Mails senden / empfangen ohne Outlook


Nicht immer steht beim Kunden Outlook zur Verfügung, um Mailfunktionalität in die eigene Applikation zu integrieren. Diese Session beschäftigt sich damit, wie man einen kompletten eigenen Mailclient unter Verwendung des Mabry Mail/X - OCX programmieren kann. Dabei gibts eine Menge grundlegende Informationen über Mails: Wie sind sie aufgebaut? Wie kann ich HTML-Mails versenden? Was bedeuten die Codierungen "Quoted-Printable","base64" usw.

D-OUTL


Andreas Flohr
Bidirektionaler Datenaustausch mit Outlook

Die Einbindung von Outlook-Daten (Mails, Kontakte,Termine,...) in die eigenen Anwendungen wird von immer mehr Anwendern gefordert,  genauso wie das Schreiben von Anwendungsdaten nach Outlook.. In dieser Session sehen Sie, wie man eine universelle Schnittstelle zum Lesen und Schreiben von Daten von und nach Outlook, mit vollem Zugriff auf die Objekte und Eigenschaften von Outlook, implementiert.  

WEB
Internetanbindung
Endlich Internet-Enabling in der eigenen Applikation realisieren als zweiter Themenschwerpunkt: COM-Server und deren Umsetzung als WebServices für die Geschäftslogik, XML und SOAP für die Kommunikation der Komponenten, VFP-Fat-Client oder VFP-ActiveDocument als Frontend, alternative Ansteuerung des Internet Explorers – jetzt endlich die eigene Applikation Internet-Enablen und neue Features bieten!

E-XML 


Toni M. Feltman
Introduction to XML for Visual FoxPro Developers

XML, DTD, Schema, XSL, XSLT, DOM...etc. All of these are terms frequently used when talking about XML. The basics of XML can be an entire week long course in itself. This session will introduce you to the concepts necessary to begin taking advantage of XML in Visual FoxPro applications. Such topics as well-formed documents, Schema, CSS and XSL will be covered.

E-WRAP


Toni M. Feltman
I wish I had a Web Service.

While Web Services are the latest and greatest way to publish and consume information using the internet, not every web site has a web service that can be used to gather information. In this session we'll learn how to create and use an IE Wrapper class that emulates a web service. This class will allow your applications to gather data today and be ready to take advantage of a real service should one become available.

E-FATX


Rick Strahl
Internet enabling Fat Client applications with XML

Find out how to build or extend existing applications with Internet functionality with minimal amounts of code. Session presents a number of free tools that can be used to easily update existing Web applications to serve data to Fat Client applications. Presented issues include basic usage of Visual FoxPro XML features as well as extended examples that demonstrate how to share data via the Web between Web server and client application. Specific topics demonstrate sharing file data via XML over the Web, creating an XML based remote data query service with VFP client and server, and sharing objects over the Web all using XML as the underlying transfer protocol.

D-PRAX


Gerold Lübben
Internet Anwendungen mit VFP in der Praxis

Diese Session gibt einen Einblick in die Internet Information Services (IIS), die Transaction Services (MTS) und Active Server Pages (ASP). Neben interessanten Tips zur Installation und Konfiguration dieser Dienste wird gezeigt, wie man VFP-Anwendungen einfach in diese Umgebung integriert und dabei sehr schnell web-fähige Applikationen ohne viel Vorwissen entwickeln kann.

D-SOAP


Nathalie Mengel
Web Services mit VFP und SOAP

Über das standardisierte SOAP-Protokoll angesprochen, sind Web Services in heterogenen Umgebungen vielfältig einsetzbar. Diese Session zeigt, was Web Services sind und wie man sie einsetzen kann, um das Internet als Netzwerk zu benutzen. In dieser Session wird das Microsoft SOAP Toolkit 2.0 vorgestellt. Die Struktur der Aufrufe wird theoretisch dargestellt und anhand von Beispielen wird gezeigt, wie Web Services erstellt bzw. genutzt werden.
D-ACTI

Jürgen Wondzinski
WebServices und ActiveDoc in der Praxis

ActiveDoc und WebServices ergeben eine fast unschlagbare Kombination für webbasierte, intelligente Applikationen. Im Gegensatz zu dummen HTML-basierenden Eingabeformularen kann auf der ActiveDoc-Basis eine normale VFP applikation im Browser laufen und via Webservices auf die zentralen Daten zugreifen. Anstatt grauer Theorie gibt es Tipps und Tricks für die in der praktischen Anwendung auftretenden Probleme.

D-IUPD


Markus Winhard
Internet-Features fur 'alte' Applikationen


Es geht in diesem Vortrag um das sinnvolle Erweitern 'normaler' Desktop Applikationen um Dinge die etwas mit dem Internet zu tun haben. Z.B. Updates über das Internet verteilen, Fernwartung über das Internet, oder Senden eines Fehlerberichts an den Hersteller (Programmierer). Das klappt nicht nur mit einem eigenen Webserver mit VFP-WebServices sondern auch mit billigen 'shared' Webspace auf einer Unix/Linux  Maschine. Natürlich incl. Problemen und Lösungen aus der Praxis.
E-WEST
(Vendor)
Rick Strahl
West Wind Web Connection

Find out how you can use West Wind Web Connection to quickly build Visual FoxPro based Web applications. Web Connection is a powerful and extensible Web application framework built in Visual FoxPro for Visual FoxPro developers. The framework covers HTML Web development, distributed application development and client side Internet tools (including HTTP, FTP, SMTP and TCP/IP access) all in a single package. With Web Connection high level and low level tools you can focus on building your applications today rather than trying to figure out Web technologies. For more info and a free shareware download of Web Connection please visit: http://www.west-wind.com/webconnection/.

E-VODO
(Vendor)
Dan Jurden
Introduction to Voodoo  
Voodoo is a new WEB application development tool for VFP developers. Voodoo is basically a set of classes, created in VFP, for building Web applications. The main idea (which is inspired by ASP.NET) is to provide a set of classes for use in Web applications that behave very similar to the Visual FoxPro base classes used to build Windows® applications. This session shows you how to create web applications using this new tool.

D-AFP

(Vendor)
Christof Lange
Active FoxPro Pages 3.0

Active FoxPro Pages 3.0 wurde vollständig neu entworfen, um Ihre Anforderungen und Wünsche noch besser zu erfüllen. Ein an ASP angelehntes Objektmodell ermöglicht einen schnellen Einstieg in AFP auch für neue Anwender, während gleichzeitig eine Kompatibilitätsmodul Ihnen das gewohnte FOX Objekt bereitstellt. AFP 3.0 wurde gezielt auf Geschwindigkeit optimiert und ist um ein vielfaches schneller als AFP 2.4. Das echte Multithreading der AFP reduziert den Speicherbedarf erheblich, während ein ausgeklügeltes, verbessertes Sessionmanagement die problemlose Skalierbarkeit auf mehrere Server ermöglicht. Das AFP ControlCenter zeigt Ihnen alle wichtigen Informationen wie die Ausführungszeit oder die gerade bearbeitete Seite. PlugIns erlauben eine nahezu unbeschränkte Erweiterbarkeit der AFP. Das Debuggen war noch nie einfacher: Mit Visual FoxPro 7.0 können Sie AFP Seiten unter Echtbedingungen im Debugger testen. Ein Errorhandler für Ihre AFP Seiten gibt Ihnen die volle Kontrolle über die Ausführung Ihrer AFP Anwendungen. Und natürlich wurden auch viele Wünsche realisiert, wie zum Beispiel ein Dateiupload, das Beenden einzelner AFP Threads oder die bessere Trennung von Daten und Variablen bei unterschiedlichen Applikationen. Verpassen Sie nicht die neue AFP.

LATE
Late Night Sessions
(nur für Mehrtagesteilnehmer, keine Session-Notes)
Eine Vielfalt von Late Night Sessions vermitteln weitere Kenntnisse: Mit dem neuen Internetangebot SharePoint PortalServer erhalten Sie und Ihre Mitarbeiter gezielten Zugriff auf abertausende von Seiten zu Visual FoxPro. Mit der Einführung in das .NET-Toolkit für VFP durch Ken Levy können Sie Ihr Know-How auch unter .NET direkt einsetzen. Und falls Sie das Framework Visual Extend einsetzen, sollten Sie das entsprechende VFX-Anwendertreffen natürlich nicht versäumen. Schauen Sie selbst:

E-TALK
(Di)


Jim Booth
Speakers Speaker Session

Jim Booth erklärt den Konferenzrednern und Teilnehmern, in einer Rede, wie man eine Rede hält – und dies schon seit vielen Jahren und nunmehr erstmal als Session auch für die Teilnehmer am Dienstag.

D-PDF  
(Di)

Kirsten Hinrichs
PDF - Dokumente aus VFP-Applikationen

Immer wieder gibt es Probleme, wenn der Anwender schön gestaltete VFP-Reporte auf seinem Drucker ausdrucken will. Oder er möchte eigene Formulare aus VFP heraus mit Daten ergänzen. Oder die Frage, wie verschicke ich ein Druckerzeugnis als E-Mail-Anhang? In dieser Session soll für all diese Probleme durch die Einbindung des Portable Document Format  (PDF) eine Lösung gezeigt werden.

E-LEVY
(Mi)


Ken Levy
VFP 8.0 in Action

Ken Levy erweitert seine Keynote in dieser Bonus-Session um diverse Vorführungen von neuen Features und Funktionen und beantwortet dazu ggf. entsprechende Fragen.

D-RULE
(Mi)

Alf Borrmann
Das Regelheftchen des IT-Projektleiters

Jedes Projekt ist anders (oder, wie schon Hennes Weisweiler sagte: "Pokalspiele haben ihre eigenen Gesetze").Aber alle IT-Projekte können auf einem gemeinsamen Regelwerk basieren (wie eben beim Fußball). In diesem Vortrag stelle ich Regeln vor, die ich in den verschiedensten Projekten gefunden habe. Die möglicherweise nicht immer völlig ernst gemeinten Richtlinien werden erläutert und es werden verschiedene Regelauslegungen besprochen (Wann ist eine Grätsche eine Blutgrätsche?).

D-VFXL
(Do)

Uwe Habermann
Visual Extend Anwendertreffen 

Schon fast Tradition zur Visual FoxPro-Konferenz ist das alljährliche Treffen der VFX-Anwender. Es werden Tricks zu VFX gezeigt und es sollen auch aktuelle Probleme der Anwender diskutiert werden. Während diese Session bisher meist kurzfristig vor Ort angekündigt wurde, soll sie diesmal in das offizielle Konferenzprogramm aufgenommen werden, damit sich wirklich alle interessierten VFX-Anwender auf diesen Termin einstellen können.

E-KIT




Ken Levy
Visual FoxPro Toolkit for .NET


This session introduces the VFP Toolkit for .NET library that provides Visual FoxPro developers the ability to leverage their knowledge and skills of VFP and use them in any .NET compatible language. The VFP Toolkit for .NET is a free public domain utility for anyone to use in any .NET application. Available in Visual Basic .NET as well as C# .NET, the library contains over 225 Visual FoxPro functions. This session demonstrate the functions available in this managed .NET DLL and explain how to use them to develop ASP.NET and WinForms applications. This session of for evaluation, learning, and using .NET leveraging existing knowledge of VFP. There will also be demos showing how Visual FoxPro 8.0 can integrate with .NET technologies such ASP.NET and ADO.NET.

D-PORT
(Do)

Rainer Becker
dFPUG-SharePoint Portal

Vorstellung der Anwendung, der Nutzenmaximierung und des technischen Hintergrunds des SharePoint Portal Server Portals der dFPUG zum Thema Visual FoxPro – der mit Abstand grössten deutschsprachigen Materialsammlung zu Visual FoxPro. Das umfangreiche neue Online-Angebot der dFPUG mit integrierter eigener Suchmaschine und der Möglichkeit der individuellen Anpassung basiert auf dem SharePoint PortalServer, welcher der dFPUG zu diesem Zweck von Microsoft in einer Internet-Lizenz überlassen wurde.

KEY
Keynotes
Erfahren Sie exklusiv mehr auf der Keynote des Product Managers Ken Levy von Microsoft Corp.: Über das bisher mit der neuen Version Erreichte und über die Planungen und Vorhaben von Microsoft – ergänzt durch die Darstellung für die Situation in Deutschland durch den Veranstalter.

E-KEY 
(Mi)


Ken Levy
Microsoft Technical KeyNote

Visual FoxPro Product Manager, Microsoft: This year's DevCon keynote will include many exciting new announcements, surprises, and great demos. Ken will demonstrate the power and reach of Visual FoxPro 8.0 including how Visual FoxPro can be integrated with .NET technologies. Most of the details of the keynote session cannot be disclosed before the DevCon conference but it is planned to be one of the most exciting keynotes in Frankfurt ever. To be updated with more details after the DevCon.

D-KEY 
(Do)

Rainer Becker
Veranstalter-Keynote

Rainer Becker wird als Leiter der deutschsprachigen FoxPro User Group und Organistor der VFP-Entwicklerkonferenz versuchen, unter anderem die Themen Visual FoxPro 8.0 und Microsoft .NET, Rezession und Kooperation, Marketing und Konzeption, Portal Server und Wissenstransfer innerhalb einer gesonderten Keynote zu behandeln. Von Spannung bis Entsetzen wird alles geboten. Da wir das Mittagessen wohl nicht einfach ausfallen lassen können, geht es mit den Themen am Abend in einer Late Night-Sesssion weiter <g>.

Die Redner (Selbstvorstellungen)

Marcia Akins

Marcia is an independent consultant and software developer who for the past few years has worked primarily with Visual FoxPro. She is a Microsoft Most Valuable Professional and also has Microsoft Certified Professional qualifications for both Distributed and Desktop Applications in Visual FoxPro. Marcia has written articles for both FoxPro Advisor and FoxTalk Magazine and has been writing the monthly Kitbox column in FoxTalk with her husband and colleague, Andy Kramek since December 2001. Her other published works include the very successful 1001 Things You Wanted to Know About VFP and MegaFox: 1002 Things You Wanted to Know About Extending VFP. Speaking engagements include VFP Devcon (Germany, 2001), VFP Devcon (Czech Republic, 2002), Conference to the Max (Holland, 2000, 2002), Essential Fox (Kansas City 2002), Great Lakes Great Database Workshop (Milwaukee, 2000, 2001, 2002), Advisor DevCon (San Diego, 2001, 2002), as well as user group meetings in Europe and the U.S.. She can be reached at MarciaGAkins@Compuserve.com.

Sessions: E-LIST, E-ACTI, E-AUTO
Marcus Alt

Marcus Alt, Dipl.-Ing. (FH) ist Gesellschafter und Mitarbeiter der Firma TMN-Systemberatung GmbH in Ilsfeld. Dort ist er zuständig für Trainings-, Coaching- und Consulting-Dienstleistungen rund um die objektorientierte Softwareentwicklung und MS Visual FoxPro. Seit 1995 ist er in der Software Entwicklung tätig und konnte neben vielen Visual FoxPro Projekten auch Erfahrungen im Data Warehouse und Großrechner Umfeld sammeln. Seit 1999 ist er MCP für Visual FoxPro. Sein Schwerpunkt liegt heute in den Bereichen methodische Softwareentwicklung unter Einsatz der UML sowie im Trainings- und Coaching Umfeld. Sie erreichen Ihn unter alt@tmn-systemberatung.de.

Sessions: D-VFP1, D-VFP2, D-VFP3, D-VFP4, D-VFP5, D-VFP6, D-VFP7, D-VFP8
Rainer Becker

Rainer Becker ist Gesellschafter-Geschäftsführer der Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH, einem Microsoft Solution Provider. Dort ist er für Finanzen, Großkunden und SW-Architektur zuständig. Er leitet seit 1993 die dFPUG sowie seit 1994 die jährliche Visual FoxPro-Entwicklerkonferenz. Er ist MCP/MCSD und MVP für VFP und gelegentlich als Redner u.a. für Microsoft auf den DevDays oder der CeBIT tätig. Er hat seit 1985 umfangreiche Erfahrungen im Bereich Banken/Versicherungen sowie Rechnungswesen/Schulungen gesammelt. Seine Tätigkeitsschwerpunkte liegen im Projektmanagement, Coaching und Gutachten/Konzepterstellung. Derzeit bemüht er sich um die Aufnahme als öffentlich bestellter Sachverständiger für Informationswesen und betreut den Aufbau des SharePoint-Portals der dFPUG. Sie erreichen ihn über http://www.dfpug.de oder http://www.wizards-builders.com.

Sessions: D-KEY, D-PORT
Steven Black

Steven has been a Fox developer since 1986. He markets Steven Black's INTL Toolkit, a multi-lingual framework for FoxPro and Visual FoxPro, which he created in 1993 and continues to refine. He has been a featured speaker at nearly forty FoxPro Devcons and regional conferences, and his contributions occasionally darken the pages of VFP books and magazines. Steven is also the creator and webmaster of the Visual FoxPro Wiki, an innovative VFP community knowledgebase, which is found at http://fox.wikis.com. His company, SBC, is based in Kingston Ontario, and operates worldwide. He specializes in multi-lingual, multi-site, and other challenging FoxPro projects, including out-of-control project turn-arounds and cleanups. He consults with small developers as well as Fortune 500 companies, national and international government agencies, and software development companies to elevate their development teams.
Sessions: E-HOOK, E-COLL
Jim Booth

Jim is an employee of eMedicine.com an electronic publisher of medical information. In his previous life he was an independent consultant for over 20 years specializing in database applications. Jim also was an instructor teaching FoxPro as well as a speaker at conferences in the US, Canada, and Europe. He has co-authored two books "Visual FoxPro 3.0 Unleashed" and "Effective Techniques for Application Development with Visual FoxPro" and has served as a technical editor for a number of other database and FoxPro related books. Jim has received the Microsoft MVP award every year since 1993 when the award was first introduced. He can be reached at jbooth@jamesbooth.com.

Sessions: E-OOP1, E-OOP2, E-ARCH, E-TALK
Alf Borrmann

Alf Borrmann ist dFPUG-Mitglied der „ersten Stunde“. Er arbeitet seit der Version 1.02 mit FoxPro. Seit 1995 ist er Redner auf der dFPUG-DevCon, wo er einen immer breiter werdenden Themenkreis behandelt. Die Objektorientierung ist seit Einführung von FoxPro 3.0 sein Arbeitsschwerpunkt. Hierzu hat er verschiedene Seminare erarbeitet, deren Titel z. B. sind: "Objektorientierte Analyse und Design", "Die Unified Modeling Language", "Rational Rose", "Objektorientierung für Manager", "Rational Unified Process", "Agile Entwicklungsmethoden", "OO-Projekte leiten", "Softwareprojekte erfolgreich leiten". Diese Seminare bietet er unter seinem Label „denk-modell“ an (www.denk-modell.de). Alf Borrmann ist Autor des im Galileo-Verlag erschienenen Buchs „Rational Rose und UML“ und Leiter der Softwareentwicklung bei der TrustWork AG in München. Diese Firma betreibt als Hauptgeschäft die Erstellung eines Frameworks für Web-Portale zur Integration von Geschäftsanwendungen, das mit Hilfe von Visual FoxPro und .NET erstellt wurde. Er ist erreichbar unter alf.borrmann@denk-modell.de.

Sessions: D-OOP, D-RULE, D-TEST
Georg Emrich

Georg Emrich ist geschäftsführender Gesellschafter der Firma KHEOPS GmbH mit Sitz in Kaiserslautern. Innerhalb der KHEOPS ist Hr. Emrich für den Bereich Großkunden und Software Architektur zuständig. Dieses Tätigkeitsprofil umfasst Projekt-Coaching, die Erstellung von OO- und ERM- Modellen, sowie die Anbindung und Konfiguration geeigneter RDBMS. Sie erreichen Hr. Emrich unter emrich@kheops.de.

Sessions: D-SQL1, D-SQL2, D-SQL3, D-SQL4
Mike Feltman

Mike Feltman founded F1 Technologies as Neon Software in 1990. Mike is the chief architect and lead developer of the Visual FoxExpress framework and is also very involved with F1 Technologies' consulting and training practices. Mike got his start in computers at the age of 15 as an assistant instructor at the University of Toledo and became an instructor at the University of Toledo at the age of 17. Mike also is a former employee of Fox Software, the original creators of FoxPro. At Fox Software Mike worked in technical support and marketing, developed in-house systems and performed product maintenance on the FoxCentral module in FoxBase+. Mike has spoken at FoxPro and database conferences and user groups throughout North America and in Europe. He has also written articles for FoxPro Advisor and FoxTalk magazines and served as technical editor on Hentzenwerke Publishing's book, "Building Visual FoxPro Applications with Visual FoxExpress".

Sessions: E-LEAF, E-TOOL, E-EXPR
Toni M. Feltman

Toni is a partner in F1 Technologies and one of the principal developers in the FoxExpress product line. Toni has spoken at all of the FoxExpress Developers Conferences as well as Visual FoxPro DevCon, VFP DevConnections, The German FoxPro Developers Conference, FoxTeach, Great Lakes Great Database Workshop, The Prague FoxPro Developers Conference in the Czech Republic and various user groups throughout North America. Toni was also a judge of the 1998 and 1999 Visual FoxPro Excellence Awards. Prior to F1 Technologies, Toni worked for Fox Software, the company that originated FoxPro. Toni is also an instructor at the University of Toledo where she teaches a wide variety of computer related courses, primarily in the areas of database and Internet development. You can reach her at tfeltman@f1tech.com.

Sessions: E-REUS, E-XML, E-WRAP
Andreas Flohr

Andreas Flohr ist geschäftsführender Gesellschafter der INDISoftware GmbH und dort verantwortlich für  Projektmanagement, Projektleitung, Systemanalyse und Design. Nach langjähriger Tätigkeit in Großunternehmen als Anwendungsentwickler, Projektleiter und IT-Unternehmensberater hat er im Jahr 1995 die Firma INDISOFT gegründet. Im Rahmen seiner Tätigkeit als EDV-Unternehmensberater war er u.a. verantwortlich für Projektentwicklungen mit C im Unix-Umfeld bis hin zu Großprojekten im Bereich der elektronischen Archivierung. Er ist der "Erfinder" des Frameworks ClassMaxX sowie der Standardsoftware OrgaMaxX und arbeitet seit der 1.Beta Version von Visual FoxPro mit diesem Produkt. Andreas Flohr ist seit mehreren Jahren Redner auf der Entwicklerkonferenz und Regionalleiter der Deutschen FoxPro User Group (dFPUG) für Hannover. Sie erreichen ihn unter Flohr@indisoftware.de.

Sessions: D-OUTL, D-MAXX
Sebastian Flucke

Sebastian Flucke ist als Senior Consultant und Leiter Anwendungsentwicklung bei der ASCI CONSULTING GmbH beschäftigt. Er ist Diplom-Wirtschaftsinformatiker und arbeitet seit 1986 mit Datenbanken an der Entwicklung betriebswirtschaftlicher Anwendungen - insbesondere auf dem Gebiet "Management-Informationssysteme". Ab 1993 konzentrierte er sich auf Projekte unter FoxPro 2.5 für Windows. Ab Anfang 1995 folgte die intensive Arbeit mit Visual FoxPro. Schwerpunkt ist dabei die Entwicklung von Strategien zur objektorientierten Programmierung für VFP und die Migration von Projekten nach VFP. Zu diesen Themen hat er auch Artikel in Fachzeitschriften (z.B. Datenbankfocus / Objectfocus) veröffentlicht sowie diverse Workshops im Rahmen der "deutschsprachigen FoxPro User Group" dFPUG und darüber hinaus abgehalten. Seit 1995 ist der Autor als Regionalleiter Berlin der dFPUG aktiv. Sebastian Flucke ist Microsoft Certified Professional (VFP) und seit 1994 ständiger Redner auf der Europäischen FoxPro-Entwicklerkonferenz. Der Autor ist zu erreichen über die ASCI CONSULTING GmbH Berlin, über die dFPUG sowie per E-Mail (SFlucke@asci-consulting.com).

Sessions: D-XCURs, D-CLAS
Uwe Habermann

Uwe Habermann studierte Informatik an der Technischen Universität Berlin von 1982 bis 1987. Bereits während seines Studiums machte er sich im Jahre 1986 selbständig. Seitdem entwickelt er individuelle Datenbankanwendungen und betreut kleinere Netzwerke. Er ist freier Mitarbeiter verschiedener Software- und Systemhäuser, unter anderem von ProLib Software GmbH und Devigus Engineering AG. 1999 gründete er mit einer Partnerin die Uwe Habermann & Kathrin Leu GbR. Diese Firma entwickelt und vertreibt Branchenlösungen, die mit VFP entwickelt werden. Uwe Habermann arbeitet seit dem Erscheinen von FPW 2.5 mit FoxPro. Er ist MCP für VFP 6.0. Sie erreichen Uwe Habermann unter Uwe@Habermann-Leu.de.

Sessions: D-REPO, D-VFX, D-VFXL
Joachim Hilgers

Joachim Hilgers benutzt den Fuchs seit Mitte der achtziger Jahre als sein Haupt-Entwicklungswerkzeug. Er hat seitdem ein Ingenieurstudium, eine Firmengründung, diverse Beta-Tests, ziemlich viele der von ihm veranstalteten Kölner Regionaltreffen, ein paar Auszubildende und einige DevCon-Session erfolgreich überstanden. Tüfteln und elegante Lösungen für Probleme zu finden, macht ihm nach wie vor mehr Spass als Projektleitung. Sein Tätigkeitsschwerpunkt der letzten Jahre ist die Mitarbeit an den Leistungserfassungs- und Abrechnungssystemen einer der gößten international tätigen Anwaltskanzleien. Er ist über hilgers@hicosoft.de erreichbar.

Sessions: D-FUSS
Kirsten Hinrichs

Kirsten Hinrichs ist bei der h+f Datentechnik tätig, die sie 1993 mitgründete. Dort arbeitete sie an der Entwicklung des Warenwirtschaftssystems ViWa2000 in Visual FoxPro mit. Außerdem ist sie seit 1999 freie Mitarbeiterin der Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH. Sie ist verheiratet und hat zwei Kinder. Kirsten Hinrichs programmiert seit 1991 zunächst in COBOL, seit 1995 in FoxPro und ist Microsoft Certified Professional (VFP). Schwerpunkt Ihrer Arbeit ist die technische Einbindung kaufmännischer Vorgänge in mittelständischen Unternehmen.
Sessions: D-PDF
Dan Jurden

Dan Jurden is a Senior Application Developer for EPS-Software Corp located in Houston, Texas. He is a Microsoft Certified Professional. He co-authored the book Creating Visual FoxPro Applications using Visual FoxExpress with Bob Archer, published by Hentzenwerke Publishing. He has presented topics at the Visual FoxExpress, SQL Server Live! and Essential Fox conferences. He has also written several articles published in CoDe Magazine and Universal Thread Magazine dealing with SQL Server and other topics. He has been developing Client-Server applications using SQL Server for over 5 years. Dan can be reached via email at dj@eps-software.com.

Sessions: E-VODO, E-SQL1, E-SQL2, E-SQL3, E-SQL4
Andy Kramek

Andy is an independent consultant and long-standing FoxPro developer. After many years working in England and Europe Andy moved to Akron, Ohio at the beginning of 2001. As well as being a Microsoft Most Valuable Professional he is also a Microsoft Certified Professional for Visual FoxPro in both Desktop and Distributed applications.  He has been active for many years on the FoxPro support forums on Compuserve, where he is also a SysOp, the Universal Thread and the Virtual FoxPro Users Group. He has spoken at User Groups and conferences all over the world, most recently at the Advisor DevCons (San Diego, 2001 and Fort Lauderdale, 2002), GLGDW (Milwaukee, 2000 and 2001), Frankfurt (2001) and Amsterdam (2002). Andy's published work includes "The Revolutionary Guide to Visual FoxPro OOP", Wrox Press, 1996; and, together with Marcia Akins and Rick Schummer, the 2001 UT Members Choice Book of the Year "1001 Things You Wanted to Know About VFP" more widely known as 'KiloFox'. For more than four years he has written the monthly "Kitbox" column in FoxTalk Magazine, first with his friend and colleague Paul Maskens, and since the beginning of the year with his wife Marcia Akins. Most recently the Kilofox team reassembled to write the follow up "MegaFox: 1002 Things You Wanted to Know About Extending VFP", edited by Steve Dingle and published by Hentzenwerke. 

Sessions: E-WORK, E-TEAR, E-SENS
Christof Lange

Christof Lange hat sich auf FoxPro Entwicklung und Beratung spezalisiert. Christof ist Sprecher auf User Group Meetings und Konferenzen, sowie Autor von Artikeln im FoxPro Advisor. Zusammen mit Tamar E. Granor und Pamela Thalacker ist er Autor der "Advisor Answers" Kolumne im FoxPro Advisor. Von Microsoft wurde er mehrfach zum Most Valuable Professional (MVP) nominiert. Er ist außerdem ein Microsoft Certified Professional (MCP) und ein Sysop des MSDEVAPP Forum auf CompuServe. Für die ProLib Software GmbH entwickelt er zur Zeit die Active FoxPro Pages 3.0.

Sessions: D-BIND, D-SECU, D-CRASh, D-AFP
Ken Levy

Ken Levy is the Microsoft Visual FoxPro Product Manager. He has developed many high-profile applications and tools in all versions of FoxPro since 1986. He is the author of many components of VFP including the Class Browser and Component Gallery. Ken is also the author of GenScrnX. He was previously the director of technology at XMLFund, LLC where he led a team of technologists in identifying and evaluating investment prospects while assisting portfolio companies in technology and marketing. Ken has contributed as a technical editor and writer to many software magazines and is a frequent speaker at industry conferences.
Sessions: E-KEY, E-LEVY, E-KIT
Gerold Lübben

Gerold Lübben begann mit der Programmierung 1985 auf Apple- und Commodore-Computern. 1990 spezialisierte er sich auf die Erstellung kaufmännischer Anwendungen (Warenwirtschaft) auf UNIX-Systemen unter Uniface 4GL, Informix und anderen relationalen Datenbanken. Dabei war er u.a. für die debis AG tätig. Mitte 1991 wurde parallel die Entwicklung mit FoxBase und FoxPro in PC-Netzwerken begonnen. Seitdem gehört der Fuchs zu seinen bevorzugten Entwicklungstools. Die heutigen Schwerpunkte seiner Firma "GLS Software & Systeme" sind neben kaufmännischen Anwendungen auch digitale Archivierung, E-Commerce und Server Based Computing. Er ist außerdem Microsoft Certified Professional (MCP) für Visual Foxpro.

Sessions: D-SERV, D-PRAX
Kevin McNeish

Kevin is President of Oak Leaf Enterprises - a company that specializes in object-oriented custom software, training and developer tools. He uses Visual FoxPro and the new C# .NET language as his primary development tools. He is author of the book ".NET for Visual FoxPro Developers", co-author of the book "What's New in Visual FoxPro 7". He has also written articles for CoDe, FoxPro Advisor and FoxTalk magazines.  Kevin is the creator of The Mere Mortals Framework for .NET and for Visual FoxPro, which won the Universal Thread's Members Choice award for "Best Framework". He has spoken at many software developer conferences and user groups throughout North America and Europe. Kevin mentors and trains software companies to build flexible, component-based applications that scale from the desktop to the Internet. He has developed a ".NET for Visual FoxPro Developers" training class specifically designed to help developers leverage what they know about Visual FoxPro when learning about .NET. He is a Microsoft-Certified Developer and has created many enterprise-wide applications for a wide variety of vertical markets. Kevin resides in Charlottesville, VA with his wife Nicole and three sons. e-mail: kevinm@oakleafsd.com, Web: http://www.oakleafsd.com. Phone: 434-979-2417.

Sessions: E-NET1, E-NET2, E-NET3, E-NET4, E-NET5, E-NET6, E-NET7, E-MERE
Nathalie Mengel

Nathalie Mengel ist seit 1989 Anwendungsentwicklerin. Im Rahmen ihrer Tätigkeiten im Großrechnerumfeld hat sie die Einbindung von relationalen Großrechnerdatenbanken in ein Client/Server-Umgebung realisiert. Bereits seit 1991 arbeitet sie in Projekten mit dem Einsatz von Objektorientierter Programmierung in unterschiedlichen Dialekten. Über Clipper kam Sie 1993 zu FoxPro für Windows und dann zu VFP. In den Jahren 1996 bis 2000 baute sie als geschäftsführende Gesellschafterin die INDISoftware GmbH auf. Heute ist sie Microsoft Certified Solution Developer und arbeitet als freie Mitarbeiterin für die Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH. Sie erreichen Nathalie Mengel unter Nathalie.Mengel@Wizards-Builders.com.

Sessions: D-VIEW, D-SOAP
Armin Neudert
Armin Neudert ist geschäftsführender Gesellschafter der ANSTA Software GmbH in Herrenberg bei Stuttgart, welche im wesentlichen Standardsoftware für den Krankenhausbereich erstellt. Herr Neudert steht auch für Projekte in anderen Unternehmen als externer Mitarbeiter/Consultant zur Verfügung. Seine Erfahrungen mit FoxPro begannen mit der Version für Windows 2.6. Im VFP-Bereich ist er bereits mit den verschiedensten kommerziellen Frameworks in Kontakt gekommen. SQL-Server, Visual Basic, UML, Mehrschichtarchitektur, verteilte Anwendungen und vieles mehr sind für ihn keine Fremdwörter. Armin Neudert ist seit vielen Jahren Regionalleiter der dFPUG im Großraum Stuttgart und organisiert die dort monatlich stattfindenden Entwicklertreffen. Wenn Sie Kontakt mit ihm aufnehmen möchten, so können Sie dies gerne per Mail über armin.neudert@ansta.de oder http://www.ansta.de tun.

Sessions: D-ERGO
Michael Niethammer

Michael Niethammer entwickelt seit 1986 kundenspezifische Anwendungen. Anfangs arbeitete er vorrangig im Großrechnerumfeld (VAX) dann in der Mittleren Datentechnik und seit etwa 5 Jahren schwerpunktmäßig auf PC-Basis. Im Laufe seiner beruflichen Tätigkeit war er bereits in in der Versorgungswirtschaft, industriellen Preisauszeichnung, Versicherungsbranche und auch der Automobilindustrie im Rahmen von Großprojekten tätig. Seit 1992 setzt er hierfür vor allem FoxPro als Entwicklungsumgebung ein. Neben der reinen Entwicklung gibt er seit Jahren auch Schulungen für FoxPro - Entwickler. In den letzten Jahren war er an der Entwicklung von umfangreichen Kundenapplikationen beteiligt. Hierbei hat er auch Tools wie XCase, Visual UML und Rational - Rose in der Analyse schätzen gelernt. Er ist außerdem geschäftsführender Gesellschafter der TMN-Systemberatung GmbH in Ilsfeld bei Heilbronn. Weitere Hinweise zu den Projekten und Aufgabengebieten finden sich auf der Homepage von TMN unter www.tmn-systemberatung.de.
Sessions: D-VFP1, D-VFP2, D-VFP3, D-VFP4, D-VFP5, D-VFP6, D-VFP7, D-VFP8
Manfred Rätzmann

Manfred Rätzmann lebt in Berlin und arbeitet bundesweit als Softwareentwickler, Fachautor und Berater. Zur Programmierung kam er schon während des Studiums der Mathematik mit Schwerpunkt Informatik an der technischen Hochschule in Darmstadt. Nachdem er im Laufe der Zeit, angefangen bei  hexadezimalem Maschinencode über Assembler-Programmierung, C, Basic, BAL und COBOL, FoxPro 2.x, sowie diversen Skriptsprachen, einiges an Erfahrungen sammeln konnte, arbeitet er heute hauptsächlich mit MS-Visual FoxPro (VFP) und Borland’s Delphi. MS-Visual FoxPro, das 1994 von Microsoft als eine der ersten objektorientierten Sprachen  für die Entwicklung kommerzieller Datenbanksoftware angeboten wurde, war der Einstieg in die Objektorientierung. Seitdem hat sie ihn nicht mehr los gelassen.Am liebsten beschäftigt er sich mit Anwendungsdesign, Daten- und Objektmodellierung, Komponentenbau und Vorgehensweisen für die Softwareentwicklung. In der VFP Gemeinde bekannte Produkte aus seiner Feder sind u.a. die Komponentenbibliothek THE LIB und das Test- und Automatisierungstool FoxRunner. Manfred Rätzmann ist regelmäßiger Redner auf der dFPUG-Entwicklerkonferenz in Frankfurt. Neben seiner Entwicklertätigkeit arbeitet er als Berater und Dozent zu den Themen Objektorientierte Analyse und Design, Softwarequalitätssicherung und Testmethoden. Er ist Co-Autor des Buches „Rational Rose und UML“, das 2001 bei Galileo Computing erschienen ist. Sein neuestes Buch heißt „Rapid Application Testing“ und ist im Oktober 2002 bei Galileo Computing erschienen. Sie erreichen ihn unter raezz@t-online.de.
Sessions: D-RAT1, D-RAT2, D-FRUN
Drew Speedie

Drew Speedie develops Visual FoxPro applications and provides technical direction on FoxPro projects at Vision Data Solutions, Inc. He is the chief architect of the Visual MaxFrame Professional application framework and is also responsible for creating VDSI's VFP and VMP training classes. For the past several years, Drew has been a Contributing Editor to FOXPRO ADVISOR Magazine. He has been a judge for the Visual FoxPro Excellence Awards each of the years they have been awarded. Drew is a frequent speaker at various international FoxPro events. Contact Drew at mailto:dspeedie@visionds.com, or visit http://www.visualmaxframe.com.

Sessions: E-TIPP, E-GRD1, E-GRD2, E-MAXF
Rick Strahl

Rick Strahl is president of West Wind Technologies on Maui, Hawaii. The company specializes in Web and distributed application development and tools with focus on Windows Servers, Visual FoxPro, .Net and Visual Studio. Rick is author of West Wind Web Connection, a powerful and widely used Web application framework for Visual FoxPro and West Wind HTML Help Builder, a rich Windows HTML Help creation tool geared at developers. He's also a Microsoft Most Valuable Professional, and a frequent contributor to magazines and books. He is co-publisher and co-editor of Code magazine, and his book, "Internet Applications with Visual FoxPro 6.0", is published by Hentzenwerke Publishing. For more information please visit: http://www.west-wind.com/.

Sessions: E-HELP, E-COM, E-FATX, E-WEST
Torsten Weggen

Torsten Weggen ist 37 Jahre alt, geboren in Hamburg (und in der Seele auch Hamburger geblieben). Er ist seit 1990 in den unterschiedlichsten EDV-Bereichen tätig und FoxPro-Programmierer seit DOS-Zeiten. Seit 1999 ist er bei der INDISoftware GmbH tätig in den Bereichen Projektleitung, Systemanalyse, Design und Entwicklung. Seit Visual FoxPro 3.0 beschäftigt er sich neben der Standard-Programmierung insbesondere mit den Themen Internet-Konnektivität und Mails. Sein Produkt "Auktionsbuddy" für den Ebay-Verkäufer hat sich mittlerweile über 1500 mal verkauft. Er ist federführend verantwortlich für die Konzeption und Weiterentwicklung des Produktes WebMaxX (Framework zur Erstellung von VFP-Webservern) und seit dem Jahr 2000 Redner auf der Entwicklerkonferenz. Sie erreichen ihn unter weggen@indisoftware.de.

Sessions: D-SUPP, D-MAIL
Markus Winhard

Markus Winhard begann seine Programmiererlaufbahn 1994 mit C unter MS Windows 3.1. Ab 1995 programmierte er überwiegend mit FoxPro für Windows, 1997 folgte der Umstieg auf Visual FoxPro. In 1998 und 1999 war er Leiter eines Großprojekts für die Brauerei- und Getränkebranche mit Mitarbeitern aus der ganzen Bundesrepublik Deutschland. In 2000 folgte eine Web-Lösung zur automatisierten Verteilung von Daten an Kunden, 2000 und 2001 die Neuprogrammierung einer gewachsenen FoxPro 2.6 Patentanwalts-Software als Client/Server Lösung mit Visual FoxPro / Visual ProMatrix Enterprise als Frontend und VFP-Tabellen/Oracle/SQL-Server als Backend. Derzeit ist er Angestellter der Lauton Software GmbH, Nürnberg, und arbeitet an der Erweiterung und Verbesserung der erfolgreichen Versicherungsmakler Software „ProClient“. Darüberhinaus ist er Leiter des dFPUG-Regionaltreffens Nürnberg. Sie erreichen ihn unter mw@bingo-ev.de.

Sessions: D-FEHL, D-IUPD
Eugen Wirsing

Eugen Wirsing arbeitet seit 1985 mit xBase Sprachen, seit 1987 mit Fox-Software. Sein letztes Projekt war Analyse, Design und Realisierung eines Controllingsystems für den Sammel- und Verteilverkehr der Güterwagen bei DB-Cargo (1994 bis 1998). Seine besondere Stärke sind die Problemanalyse sowie die Vermittlung zwischen IT und Fachdienst. Er hat langjährige Erfahrung in der Anwenderbetreuung. Er ist über die Hotline bei der dFPUG c/o ISYS GmbH erreichbar.
Sessions: D-MSDE
Jürgen Wondzinski

Jürgen Wondzinski, besser wohl bekannt unter "wOOdy", ist einer der bekanntesten Personen der FoxPro Szene im In- und Ausland.  Seit 1983 mit der Programmierung beschäftigt, wechselte er 1988 von Basic zu FoxBase über, seit 1991 ist er mit FoxPro zugange. Man kennt ihn als Sprecher von allen deutschen FoxPro-Konferenzen genauso wie als "Zugpferd" aller Microsoft FoxPro Roadshows 94, 96 und 97 sowie der TechTalks 2001. Durch die Mitarbeit in allen Betatests hat er auch einen hervorragenden Kontakt zum FoxPro Entwicklerteam. Durchgehend seit 1996 bekam er von Microsoft USA die jährliche Auszeichnung zum MVP (Most Valuable Professional) für die hervorragenden Kenntnisse und Hilfsbereitschaft. Als Mitbegründer und Geschäftsführer der ProLib Software GmbH und der ProLib Tools GmbH ist er ein gern gefragter Fachmann für alles rund um FoxPro. Sie erreichen ihn via woody@prolib.de. Unter www.prolib.de finden sie den WebServer der Firma.
Sessions:  D-NEW, D-ACTI

Visual FoxPro Konferenz 2002
Anmeldung
5.- 8.11.2002, Frankfurt am Main
Faxen an: +49-6173-950904

Teilnahme

Neben den Vorträgen beinhaltet die Teilnahmegebühr den umfangreichen Konferenzordner mit Begleit-CD, täglich ein Mittagsmenü und Kaffeepausen. Für Mehrtagesteilnehmer beinhaltet sie zusätzlich Abendbuffet(s) sowie Late-Night-Sessions.

Bei Anmeldungseingang bis zum 11. Oktober erhalten dFPUG-Mitglieder einen Subskriptionspreis (nur gültig bei Zahlungseingang bis 15.10.2002). Endgültiger Anmeldeschluß ist der 25. Oktober (die Zahlung muß bis spätestens 2.11.2002 eingegangen sein). Zahlungseingang ist Eintrittsbedingung. Die Bearbeitungsgebühr bei Rücktritt beträgt bis zum 11. Oktober 15% und bis zum 25. Oktober 50%, danach wird die volle Teilnahmegebühr berechnet. 

Ich melde hiermit einen Teilnehmer an zur Visual FoxPro Entwicklerkonferenz 2002:

(alle Preise Netto zzgl. 16% MwSt.)
Subskriptions-Preis
Normal-Preis



Anmeldung bis 11.10.02
Anmeldung bis 25.10.02



Zahlung bis 15.10.02
Zahlung bis 02.11.02
Preise für dFPUG-Mitglieder:
· für alle vier Tage (incl. 3 Abendbuffets)
EUR
999
EUR
1079

· Dienstag- Donnerstag (incl. zwei Abendbuffets)
EUR
777
EUR
847

· Mittwoch – Freitag (incl. zwei Abendbuffets)
EUR
777
EUR
847



Mittwoch & Donnerstag (incl. Abendbuffet)
EUR
555
EUR
615



Donnerstag & Freitag (incl. Abendbuffet)
EUR
555
EUR
615



 Nur Freitag








EUR
333
EUR
363

Preise für Nichtmitglieder:


für alle vier Tage (incl.drei Abendbuffets) 


EUR
1199

· Dienstag- Donnerstag (incl. zwei Abendbuffets)


EUR
999

· Mittwoch – Freitag (incl. zwei Abendbuffets)


EUR
999

Obligatorische Track-Wahl:
· VFP-Intro (Di-Mi)


 SQL-Server-Intro (Do)

 Konferenzteilnahme (an anderen Tagen)
· .NET for VFP (Di-Mi) 

 SQL-Server (Fr)   
 SW-Testing (Fr)

 Buffet/Late-Night-Sessions (Di-Do)
Adresse

Teilnehmername, Vorname


(für das Namensschild)

Firma







(für das Namensschild)

Firma

Abteilung, Ansprechpartner etc.

Straße

Land - PLZ - Ort

Tel.-Nr.



(wg. Rückfragen bitte unbedingt angeben)

Fax-Nr.



(wg. Bestätigung bitte unbedingt angeben)

eMail-Adresse

WebSite

Abweichende Rechnungsadresse, wie folgt... 
Zahlungsweise

Die Teilnahmegebühr wird wie folgt beglichen:

(eine Rechnung wird in jedem Fall zugesandt!)

per Scheck (beiliegend, Rechnung folgt)

per Überweisung auf das Konferenzkonto
(Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00, Konto 680 885, Kontoinh. "ISYS GmbH", Stichwort "Konferenz'"; bitte Teilnehmername und Teilnehmernummer bzw. ggf. Mitgliedsnr. nicht vergessen!)

per Abbuchung von meiner Bankverbindung:
BLZ
Bankname

Konto
Kontoinhaber

Datum


Unterschrift
Bitte je Teilnehmer ein Formular ausfüllen (mit Teilnehmername/Firma; diese Angaben werden für das Namensschild benötigt!)

Preise für alle Teilnehmer zzgl. 16% MwSt. – Umsatzsteueridentnummern können nicht berücksichtigt werden!
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